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I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Dir Besitzer von Hausthieren werden darauf aufmerksam: ge°

nacht, daß nachstehend genannte Seuchen unter dieiemgen Thi
Kankheiten fallen, welche zur Anzeige zu bringen find.

1. Der Milzbrand,

3.  der R°tz"(WÜrm) der Pferde, Esel. Maulthiere und Maulesel,
4. die Maul« und Klauenseuche des Rindviehs, der Schaf,

Ziegen und Schweine,
5. die LungeUseuche des Rindviehs,
6. die Pockenseuche der Schafe, w
7. die Beschälseuche der Pferde und der Blaschenausschlag der

Pferde und des Rindviehs,
8. die Räude der Pferde, Esel, Maulthiere, Maulesel und Schafe,

10. die Schwcincseuche, die Schweinepest und der Rothlauf der

Die i^ ge^ ist nicht allein bei dem Ausbruch- « mr der
vorstehend erwähnten Seuchen, sondern auch von allen verdächtigu
Erscheinungen bei denselben, welche den Ausbruch emer solchn
Krankheit befürchten lasten, zu machen.

Verpflichtet zur Anzeige sind der Besitzer von Hausthieren,
oder derjenige, welcher in Vertretung des Besitzer« der Wirihlchast
vorstebt ferner bezüglich der auf dem Transporte befindlichen
Thiere 'der Begleiter derselben und bezüglich der in ftrmdem Gc«
rvabrsam befindlichen Thiere der Besitzer der betreffendenGehöfte,
Stallungen , Koppeln oder Weiden. . ^ _ . . _

Zur sofortigen Anzeige sind auch die Threrärzte und alle di -
jenigen Personen verpflichtet, welche sich gewerbsmäßig mit der
Ausübung der Thierheilkundebeschäftigen, imgleichen die Fleisch
beschauer, sowie diejenigen, welche gewerbsmäßig mit d«r Beseltt
guna Berwerthung oder Bearbeitung thierischer Kadaver oder
tbieAcher Bestandtheile sich beschäftigen, wenn sie, bevor e,n Polizei-
ljchcs Einschreiten stattgefunden hat, von dem Ausbruchcmerder
«^ benannten Seuchen oder von Erscheinungen unter dem Bieh.
lstande, welche den Verdacht eines Seuchenausbruchs begründen,

^ ""unttrlastungen der vorgeschriebenen Meldungen sind mit Geld¬
strafe von 10—150 Mark oder mir Haft nicht unter emer Woche,
sofern nicht nach den bestehenden gesetzlichen Bestimmungen eine
höhere Strafe verwirkt wird, bedroht, außerdem kann die Unteo-
Inminn scküeuniaster Anzeige für den Viehbefitzer selbst, welcher sich
Ä u Schulden kommen laßt, den Verlust des Anspruchs auf
Entschädigung für die ihm gefallenen oder getödteten-Thiere zur

^ ^ Wiesbaden, den 13. April 1896 . .
Königliche Polizei-Direction.

Schütte.
Vorstehende Bekanntmachung wird zur Kenntnrß

479°^ Der Magistrat.

Tekanntnmchnug ^ Zellen-
Der Fluchtlinienplan für das Grundstuck Kapellen¬

straße Nr. 8 hat die Zustimmung der OrtspoUzechehod
erhalten und wird nunmehr rm Neuen RE -
2. Obergeschoß, Zimmer Nr. 41, innerhalb derD I
stunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.
' Di-- wird gemäß§  ̂d -- w«j | - g
1875, b-tr. bie Slnltgung undD-rmd-iMg °m St, »i »
u. s. w. mit dem Bemerken hierdurch bekannt«emach.
daß Einwendungen gegen diesen Plan umecha
präklusivischen, mit dem 2. k. Mts . beginnenden Frist
von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen st -

6MWq b. f 28. Mai 1956^

- - Bekanntmachung.

wird das in den Distrikten Rabenkopf , » metvorn
und Würzburg nicht zur Abfuhr gekommene

Holz, als . ^ ^ ch. Prügel und
775  hudie » Wellen

an Ort und Stelle meistbietend versteigert.
Sammelplatz Nachmittags S -Ihr b-, ber Letch,.

weishöhle. .
« °-b-d°». d.» 30. SK«. 18» SK(i8.fttat;

I . V. : Körner.
tz . - d.b- »- « . , Äbch . ,« rH - lii - ti - »Sw-, -«

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für das Grundstuck der

Dr. Lehr'schen Besitzung im Nerothal und für einen
Theil der Echostraße hat die Zustimmung der Orts-
polizeibehörde erhalten und wird nunmehr rm Neuen
Natkibauü 2 Obergeschoß, Zimmer Nr. 41, innerhalb
der Dienststunden zu JedermannsEinsicht offen gelegt

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom 2 JuU

bvw *sz&  ss
E ' lSm b-im Magistrat Ich-ist' ich-nzud-u,«-» smb.

Wi-sbab-- . b-n 2?. Mal 1896^

-In dem vormals ^ ruoer ' schen Hause,r . pc hiev,  iß bic © cUStciflCf

A°-Iu- ft -rch-iutz -r- Stadtrath Bick- i.
Wilh - lmftr - ß- » » .

Wiesbaden, den 8. Mar 1896. ^
497  Der Magistrat. In Vertr. . »orner.

Verdingung.
Die Herstellung einer ca. 225 m langen Canal

strecke auf der Westseite des Bismarckrrnges,
zwischen Blücher- und Westendstraße, sowie emer cm 60 m
lanaen Canaltheilstrecke in der Yorkstraße »wischen
Bismarckring und Roonstraße soll vcrdungenwerdem

kleicknunaen und Verdingungsunterlagen können
währmd̂ der^ Vormittagsdienststundenim Rathhause
Canalisationsbüreau, Zimmer Nr. 58a, eingesehen werden.

Postmäßig verschlossene und chit entsprechender Auf¬
schrift versehene Angebote sind bis spätestensF" rtag,
d?n 8 . Juni 1896, Vormittags 1« Uhr, zu welcher
o-it die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa
Erschienener Bieter stattfindcn wird, bei der Unterzeichneten
Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 29. Mm 1896.
.534 Der Ober-Jnaemeur: Freu  sch. _
-Auf dem Lawn- Tennis - Spielplatz in oen Cur-

Wilhelm Wahl, e. @. — Am̂ R ^ M̂ai^ dem
Wilh. Kemps, e. S . N . Albert GcmgEiml . Elisabeth. —

SÄÄ *•SB

dem Herrnschnerdergehulfer» Carl Strovei , . mett;&ÄÄUW *« --»
zell, mit 2$arie Sperling zu Wackershofen, Geim ^ t-k̂ Meskor
Der stellvertretende Künigl. Dwisions -Aditenr uu ch
Carl Hermann Alfred Bähte zu Graudenz, J 1 i . _ Der
Flensburg, mit Elisabeth H°"» ette Man - Ahrens ^ -r.
Kal. G-richtsaffessor Walter Carl Alfred Heffe' zu Fdstem,

h« r. mit Dora Natalie « nna^Schmorb hirr.^ ^ stallatemg.hülfe
Wilhelm Äd hi« , mit Catharine Marie Franziska Pflu ^ r^ hr-^
_ Der Taqlöhner Friedrich Runge b>kr, mtt D R-rtba
hier. - Der Manrergehülfe Karl JuliusN -mrackhie .
Wilhelmine Dorothea Meyer hier. - Der ." ttmÄuf « hier.

i“*S *»»*Ä | l

®W £ . R °>. s . d" MW

MMMWK -x-
Königliches Standesamt.

-Laden -Verpachtung
CV„ der alten Colouade am Curhause sind mehrere

Btrlaussläbcn, z»m Th-i>m» W°hmaum°», °»b---

"" ‘“ 'y , S “ ‘t ”rbB. ». °. °»ch i« B-rlauI- :» ,».
stelluna von frischen BlumkN, an Clgarretlgelchafte tc.
W -n unb ,b°»-» bi° B« P°cht»ng- .B,bt»gu»s-n b°.
bl? nnt-rz-tchn-t-n Dire-ti-n -mg«-»-»

Wiesbaden, den 28. Marz 1896.
Städtische Eur-Directlvn:

Ferd . Hey ' l,  Cur -Directvr.
-Morgen früh von Vormittags 7 ^ yr ao
wird das beider Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch

einer Kuh 40 Pfg . das kpfund
unter amtttcher Aussicht der Unterzeichneten Stelle auf der Frnban
°'^°Au Wi-derverkäufer (Fleischhändler. Metzger Wurstbereiter

> ” Auszug ans den ^ .
Civilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom I » Jnnr 1800»
*, 1 - . . ,.  Am 26. Mai : dem Maurer Wilhelm B ^ ker,

* iiÄsi - «» m,  -

Dienstag den 2 . Juni ^ 36.
Nachm 4 Uhr : Abonnements - Concert.

Dh 'ection : Herr Capellmeister Leu » Lust » er.
1. Ouvertüre zu «Titus _ . • - j
2. Kamarinskaja , Capriccio ü Glinka.

russische Volksmelodien . - ■ Wakjteufel.
3. Geistesfunken , o a • • , .a Rossini.
4 . Tenor -Arie aus dem „Stabst mater .

Posauue -Solo : Herr Frz . Richter.
5. Trompeten -Ouverture . . -
6. Slavisehe Tänze (No. 7 und 8) .
7. Fantasie aus »Carmen = • _ _
8 An der Themse Strand , Walzer •

Vhpnda 8 Uhr: Abonnements - Concert.
beDireotion : Herr Capellmeister Louis Lüstner.

1. Marsch der römischen Legionen aus
„Armin “ . - . • '

2 . Concert -Ouverture in A-dur . •
3. Feierlicher Zug zum Münster aus

.Lohengrin “ . • *

l€ ' CaÄSoT eHerr Concertmeister
7- Spanische Rhapsodie > Wagner ."
8. ELuldigun̂ smarscn • • • —— ^ ■ -

Mendelssohn.
Dvorak.
Bizet.
Keler -Bela.

H. Hokrnan».
Rietz.

Wagner.
Koschat.
E . Hartmann.
Gonnod.

Gurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch , den » . Jnni 1836 :

Blieiiifalirt mit Musik
(Extra ■Dampfboot der Cöln - DiissaWorfer Dampf-

Schifffahrt)

Besichtigung des National - Denkmals.
Benutzuno der Zahnradbahnen Assmannshausen-

Niederwaid und Niederwald -Riidesheim.
Curaäste und hiesige Einwohner, welche sich an flwn

Ausflug betheiligen wollen, belieben die für die Eisenbahn das
liSLotund die Zahnradbahnen für ihre Person nöhige«
Karten, sowie die Karten zum Mittagsmahl (Niederwald) an
der städi, Curcasse bis spätestens Dienstag, den 2. Juni,
Mittags 12 Uhr, zu lösen. . ,

Preis der Karten (einscldiessllch Mittagsmahl ebne Wem)



®en* 2 . Dttnfla- «vrrsbadener General-Anzetger. «. !FMN LVSV.
7 Mk, SO Pfj , für die Person.
Cwhause.

orr. « Ti
Näheres durch Prospecte im

Die Curdirection behält sich vor, die Fahrt , je nach Theil-
nenmerzahl, abzusagen, nimmt aber nur eine gewisse
Anzahl  Theilnehmer an ; es empfiehlt sich daher die baldige
Lösung der Karten an der Hauptkasse im Curhause. Mur
die an der Curkasse gelösten Karten berechtigen zur
Theilnahme an  dem Ausfiuge. Der Cur*Director : I , He>y ’1

Curhaus zu Wiesbaden.
Freitag , den 5 . und Samstag , den 6. Juni,

Abends 8 Uhr:
In waisseil Saalei

Zwei aussergewöhnliche magische Dar¬
bietungen

ohne Apparate , Tis che  und Diener des Mestors der Magier
Dr . Wiljalba Frikell,

ehemal . Hofkünstler Sr . Maj. des Kaisers Alexander II . von
Russland und Sr. Maj. des Königs Otto I . von Griechenland

Mit diesen beiden Soireen wird sich der 80jährige Künstle:
von dem hiesigen Publikum verabschieden.

Eintrittspreise : I . Platz 3 M., II . Platz 2 M. Karton-
Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Der Cur-Director : F . H e y" I.

Fremden -Verzeichnis«
1. Juni 1896. (Aus amtlicher Quelle.)

Hatai Adler.
Fran Bremen

Meidling London
Mandelstamm n. Sohn Moskau
Wiegmann u. Fr . Amsterdam
Dr . Qrsndefeld Cassel
Jungmann Iserlohn
Seligmann Musbach
Raht , Justizrath Weilburg
Reicbenheim Berlin
Mailot Oppenheim
Gahlnbäck , Consnl Reval

Hotel Aegir.
Wirs u. Frau Wageningen

Alleetaal.
Mannkopff,Apothekenbesitzer

Louisenthal
Qbldstein , Rent . mit Bedien.

Berlin
Hafke Breslau

Notel Bellevue.
Verweiy u. Frau Amheim

Hotel und Badhaus Block.
Banning , Forstm . u. Fr . Rieth
Conradi, Kfm. u . Frau

Johannesburg
Consul und Frau

Odensi
Ran Brüssel
v. Wyk n. Fran Tiel

Schwarzer Book.
Heyer mit Frau Berlin
Steffens Kiel
Wilhelm , Kfm. Wieblingen
Rexrath Essen
Josephson Hamburg
Vogel, Kfm. „
Harrison , Kfm. ,
Aurieb , 2 Frl . Chemnitz

Zwei BSeke.
Könecke , Frau Itzehoe
Jebens , Frau Husum
Hardtigen Escbwege
Vüllers u. Frau Münster
Werner , Fähnrich Metz
Kasten Frankfurt
Gründtmann , Frl . Bromberg
WaDbach, Frau Mainz

Hotel Bristol
Prinzess MasSälsky

St . Petersburg
Prinz Massalsky ,

Goldener Brunnen.
Ganz, Kfm. Berlin

-Schneider , Kfm. „
Cölnizcher Hof.

Prisemntb , Major, mit Tocbt.
u. Nichte Coblenz

Frank , Kfm. n. Frau Berlin
OietenmOhie.

Eddison , Frau
Kirschbaum , Frl . Darmstadt

Woodlands Wortsoch
Eddison , Frl . , „
Maggia Tule York
Koch, Wirkl . Geh. Kriegrath

u. Abtheilung Chef i. Kriegs¬
ministerium u. Frau Berlin

Badbauo zum Enget.
Post , Gerichtspräs . a. D. Diel
Badwesch , Rent . Tilsit

Hotel Einhorn.
Urone , Kfm. Braunschweig
Heberlein , Kfm. Solingen
Baaermann , Kfm. a . Tochter

Chlips
Schreiner , Kfm. u . Tochter

Solingen
Kaufmann , Kfm. Uvershim
Dannewit «, Kfm, Vorst
Mr. Glath u. Sohn Heyhfild
Mrs. Joth , Rentn . Brüssel
Lore , Rentn . Berlin
Beling, Kfm. Hettenthal
Cupmann, Kfm. Mannheim
Nebrich , Rentner Köln
Weil , Kftn . Mannheim

Elsenbahn-Hotel.
Frau Dr . Frank u. Töchter

Giessen
Mannsbaach , Kfm. Berlin

Voeller , Buehhändl . und Frau
Berlin

Bingault n. Frau Königsberg
Müller, Inspector Dresden
Goepel, Landwirth Altenburg
Dr . Rüdt Heidelberg
Voelkel Braunschweig
Sexauer , Oberlebr . Pforzheim
Keim Darmstadt
Stäuber
Rickert

Englischer Hof.
Calmson, Kfm. Hannover

Erbprinz.
Heinrich u. Fr . Würzburg
Morre, Frl . Berlin
Lohr , Kfm. m. Fr . Darmstadt
Sturm , Schriftsteller München

Europäischer Hof.
Lehmann u. Fr . Halle
Herrmann u. Fr . Amesdorf
Boiler u. Fr . Berlin
Beck u Fr . Darmstadt
Schleuten -Porterer , Frau

Frankfurt
QrOner Waid.

Meissner u. Fr . San Francisco
le Caute, Fr . Rent.
Kürtenacker , Kfm. Elbmühle
Rudhard , Kfm. Beudorf
Wetzel , Kfm. Archenburg
Jacobi , Kfm. Berlin

Hotel zum Hahn.
Lorenz ,Lehrer Friedrichsroda
Schädle , Kfm. Osnabrück
Fluck , Stud . Carlsruhe
Seihe! Zweibrücken
Mennighausen Düsseldorf
v.Kobünski , Hr . Rent . Stettin
Kramer u. Fr . Amsterdam
Dornen , Cand. chem. Bonn
Walters , Kfm. Barmen
Rohleder , Kfm. m. Fr.
Schoener ,Lehrerm .Fr .Viersen
Thiemann , Kfm. Dresden
Hauptflisph, Kfm. Stolp
Lehmann JOschatzArnold

Hotel Happel
Pelz u. Fr . Zülz
Stephan u. Sohn Trier
Herr Mölzheim
Kobbe, Kfm. Stuttgart
Vollmer, Lehrer Montabaur
Schnell
Hammer u . Fr . Wien

Hotel Hehenzollern.
Rickez,Fr . m.SohnPetersburg
Schilde^ Schuldner , Fr.
Hoffmann, Frl.

Kaiser- Bad.
Vopolius, Lieut . Sulzbach
Vopolius, Frau „
von der Groeben . Rittm.

Königsberg
v. Bandemer , Lieut . Berlin
Kormann,Kfm . m.Fr . Leipzig
Conradi u. Fr . Johannesberg
Freifrau v. Oelinger m. Tocht.

Darmstadt
Hotel Kaisorhof.

Meyer, Kfm. m. Fr . Crefeld
Jauss , Direct . Rottweil
Graham Livervool

Karpfen.
Leu , Postsecretär Strassburg
Tetz , Port .-Fähnr . Frankfurt
Rhem, Port, -Fähnr . „

Goldene Kette.
Obermeyer , 2 Hrn . Kfl. Cöln
Schumacher , Kfm. „
Sommer, Kfm. Berlin
Goller , Kfm. Unteraltertheim
Schmidt „
Badhaus zur Goldenen Krone.
Schreyer , Fran in. T.

Thonwerke Satzveg
Herrmann u .Frau Holzminden
Strauss u.Sohn Buddenwiesen

Hotel Mehler.
Ruchenau . Frau Heidelberg

Kruizen
Berlin

Mainz
Usingen

Köller, Kfm. Solingen
Möller, Frau Berlin

Nassauer Hol.
Mathien Brüssel
Dr . Kohl de GyaUavar und

Frau Wien
Lohmann Sydney
Lohmann u. Frau Bremen
Jühnke , Kfm. Danzig
Emmet , Cons. m. Fr . Aachen
Leszynsky u. Frau Berlin
Dehnike
Dehnike , Frl.
Exc. v. Treitschke , Gen.-Lt,

m. Frau Dresden
Pasewalk , Frau Berlin

Villa Nassau.
Engelbrecht ,Fr .Braunschweig

Hotel National.
Zade u. Frau Frankfurt
Lindstedt u. Frau Stockholm

Nonnenbot,
Dr . Stein Cöln
Krüger , Kfm. Dresden
Ammon, Frl . Basel

Hotel da Nard.
Bohnstedt , Frau m. T. Cassel
Prinz von Ratibor , Polizei-

Präsident Lublinitz
Pariser Hof.

Staudinger , Frau Eichstätt
Park -Hotel.

Calmann m. Farn. New-York
Hotel 8t . Petersburg

Kolbe Petersburg
Pfälzer Hof.

Keumer u. Frau
Bären
Beer
Wolf u. Frau
Häller , Kfm.
Rugy, Lehrer

Promenade-Hotel.
Weis-Eckel Deidesheim
Görg
Loleit u . Frau Russland
Rohmer, Commercienrath m.

Frau Nördlingen
Zur guten Quelle.

Frank , Frl . Saarbrücken
Neifeind , Frl . „
Günther , Ingen , n. Frau

Busbach
Demsky, Kfm. Hachenburg
Rübsamen , Kfm. ,
Haas , Kfm. ,
Schmidt „
Schrupp „
Wagner „

Quellenhof.
Peutzen ,Kgl.Eisenb .-Betriebs-

Sekret . Crefeld
Schmidt u. Frzu Göttingen
Mettaei , Ingen . Sterkrade

Quisisana.
Autine Paris
Wessel m. Frau Königsberg
Goldschmidt Hamburg
Eckersdorff Brieg
Freih . von Bieberstein

Littard
Rhein-Hotel.

Wittlinger u. Frau Zürich
Mr. u. Mrs. Duckword m. Sohn

Hotel Oranien.
Manschester

Olley, Civ.-Ingen . Irland
Studs Swansea
Merry, Oberregiseur Berlin
Dr . Wolfgang , Arzt Jena

Brandt , Pr .-Lt . Darmstadt
v.Brandt , Referend . Frankfurt
Mann Barmen
Schäfer „

Darmstadt4 >Rossethin Reydt
van Atkin m. Tocht . Hollend
Bremser Katzenelnbogen
Goldschmidt u. Frau Lissa

Gasthaus Rheinbahnhof,
Schatzky Lodz
Hauck , Fr . Saarbrücken

Badhaus zum Rheinstein.
Müller u. Frau Stollberg
Roth u. Frau Nürnberg
Satzig , Fr . Mainbernheim
Zürl , Priv . Steppaeh
Klemm, Rent . Gruna
Ritter’* Hotel Garni u. Pension.
Fuchs , «and . med. Würzburg
Kimder m. Farn . „
Larssin , Kfm. Christiania

von Meerwein, Direct.
Elberfeld

Römerbad.
Hertzsch , Kfm. Werdau
Matthäi , Kfm. Gotha

Hotel Rose.
2e Brand Haag
Benedicks Schweden
Hagenah , Senat , u. Frau

Bremervörde
Cordes, Frau ,

Goldenes Ross
Strauss , Kfm. Hildburghausen
Haber , Kfm. Frankfurt
Schneider , Kfm. ,
Nitzsche , Zahnarzt n. Sohn

Riesa
Weisses Ross.

Narjes , Banq . Hannover
Felsch , Posthalter u. Frau

Stettin
Klett , Frau Ilmenau
Tuchl , Frau „

Hotel Schweinsberg.
Cnmertade Madrid
Merthener u. Frau

Ehrenbreitstein
Brauer , Kfm. Berlin
Suffron, Kfm. Cöln
Welling , Kfm. Coesfeld

Badhaos zum Spiegel.
Josephsohn , Frau Hamburg
Hairisson , Kfm. „
Saladin , Ingen . Nancy
Knies, Pfr . Hanau
Henke , Kunstmaler

Düsseldorf
Swolkien, Frau Wilna

Hotel Tannhäueer.
Janssen u . Frau M.-Gladbach
Nickse u. Frau Heiligenhaus
Heine Halle
Keller , Baum. u. Frau

Zwickau
Behr, Lt . Pasewalk
Thieme u. Frau Berlin
Kornely , Kfm Gaualgesheim
Nordalm Königsberg

Taunus-Hotel.
Greeven u. Frau Dortmund
Leser , Prof . Heidelberg
Jaroslawsky , Kfm. Berlin
Friedrich m. Tcht . Chica:
Franl , Kfm. Cöln
Wagmann , Frl . Brüssel
Becker , Zahnarzt m. Frau

Luxemburg
d’Jesse , Rent . Chislehurst
Bollmund, Frau m. Tochter

Bromberg
Koller , Dr . chem. Teplitz
Rau, Fbkt . Pforzheim

Hotel Vietorla.
Frhr . v. Kleydorff, Officier

Frankfurt
Willenz u. Frau Antwerpen
Blezinger , Offic. Ludwigsburg
Dr . med. Lewandowsk Berlin
Grebel , Kfm. Zittau
Bankal , 2 Frls.
Branders Wien

Vier Jahreszeiten.
Gort , Frl . Metz
Becker , Frau m. Sohn Metz

Hotel Vogel.
Heinemann , Kfm. Meiningen
Heinemann u. Fr . „
Filsinger , Stud . Darmstadt
Fleming , Sind. „
Hauptfleisch , Kfm. Stolp
Aberwein , Kfm. Göttingen
Opel, Kfm. „
Heineman , Kfm. „
Repe , Kfm. „
Heckei , Kfm. ,
Hampe, Kfm. „

Hotel Weins.
Frey ,Pfarrer u.Fr .Hopfgarten
Wiegand,Reg .-Baurath Stettin
Daendels Heidelberg
Geldmacher , Direct . Aumenau
Heineken ,O.-Stabsarzt Cassel
Kerpert , Kfm. m. Fr . Lodz
Butts , Kfm. London
Horke , Kfm. „
Hupfeld , Frau Mannheim

Zauberflöte,
Pitsch , Kfm. m. Frau Cöln
Puttmann , Kfm. Speyer
Rossmann, Kunstmaler

München

II . Wen äffrn tliilicM lumimchmge«.
Bekanntmachung.

Dienstag , de» 2 . Juni 1896 , Mittags
12 Uhr , werden in dem Bersteigerungslocale Dotz-
icimerstraße 11/13 hier:

1 Commode, 3 Sophas , 1 Spiegel, 1 Coniol,
1 Bücherschrank, 1 Bertikow, 1 Tisch, 1. Näh¬
maschine, 45 Hauptbücher, 3 Mille Cigarren und
dgl. mehr

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, 1. Juni 1896.

4296 Schneider , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 17 . Juni d. Js ., Vormittags

11 Uhr, wird das der Wittwe des Anton Decker,
Maria , geborene Jülich und ihren Kindern hier zu»
stehende Jmmobiliarbesitzthum, bestehend in einem ein»
stückigen Wohnhaus , einer einstöckigen Werkstätte, einer
Halle nebst Hofraum und Antheil an einem Acker im
Wolkenbruch, rechts der Platter -Chauffee, zwischen der
Stadtgemeinde Wiesbaden und August Müller belegen,
13000 Mark taxirt, im Amtsgerichtsgebäude, Haus
Marktstraße 2/4 , Zimmer No. 20, zuu zweitenmale
zwangsweise öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 11. Mai 1896.
4126 Königliches Amtsgericht I.

Bekanntmachung.
Dienstag , de« 2. InrU rr., Mittag « 12  Uhr»

werden in dem Versteigerungslocale Dotzheimerstraße
Nr . 11/13 dahier:

2 Büffets , 2 Pianinos , 5 Kleider-, 3 Consol-,
3 Spiegelschränke, 8 Kommoden, 2 Waschkommoden,
2 Schreibsecretäre, 2 Berticows, 3 Schreibtische,
12 Sophas , 8 Bilder, 4 Regulateure, 2 Spiegel,
2 Standuhren , 3 Nähmaschinen, 1 Symphonium,
1 Musikuhr, 1 Teppich, 1 Exemplar Meyer'S
Conv.-Lexicon, 1 Trocken-, 1 Champagnerapparat,
2 Erkergestelle, 1 Eisschrank, 1 Ladentheke, eine
Balken-, 1 Marmorwaage, 1 Tisch mit Fleisch¬
mühle, 1 Hackklotz, 4 Hobelbank mit vollständigem
Schreinerhandwerkzeug, 9000 Cigarren, 1500 Ci¬
garetten u. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 1. Juni 1896.

429 7 Salm , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , de» 2.  Juni 1896 , Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlocale Dotzheimerstraße
Nr . 11/13 dahier:

1 Piano , 1 Berticow, 1 Spiegelschrank, zwei
Betten, 1 Büffet, 1 Secretär , 4 Kleiderschränke,
3 Kommoden, 4 Kauapee's , 1 Waschkommode mit
Marmor , 1 Spiegel mit Trümeaux, 1 Laden¬
schrank, 1 Theke, 1 Zweirad, 1 Schneidmaschine,
3 Pferde, 1 Zughund,

ferner : 1 Kanapee, 1 ovaler und 1 viereckiger Spiegel,
1 nußb. einth. Kleiderschrank und 1 großer Küchen¬
schrank

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet theilweise be¬

stimmt statt.
Wiesbaden, den 1. Juni 1896.

4299 Eifert , GerichtsvvWeher.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 2 . Juni er., Mittags

12 Uhr, werden in dem Pfandlokale Dotzheimer-
traße Nr . 11/13 dahier:

5 vollst. Betten, 1 Secretär , 9 Kleiderschsänke,
12 Kommoden, 12 Sopha 's, 5 Tische, 4 Wasch¬
kommoden, 12 Tische, 2 Berticow, 1 Spiegel¬
schrank, 1 Nähmaschine, 2 Sessel, 6 Regulateure,
10 Bilder , 1 Theke, 1 Real, 1 Büffet, 1 Teppich,
3 Schreibtische, 1 Parthie Cigarrenspitzen, zwei
Standuhren , 1 Stoßkarren u. dgl. mehr

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 1. Juni 1896.

4298_ Schröder , Gerichtsvollzieher.

Nichtamtlicher Theil.
Zahn-Atelier Paul Rehm

Schmerz- und gefahrlose Zatmoperation(ScMafgas).
Künstliche Zähne und Plomben. 2840

18 Wilhelmstraese 18, Ecke Friedrichstraße.
Sprichst, für Zahnleidende: Vorm. 9—1, Nachm. 2—6 Uhr.

Die Welngrosshandlnng von

Friedr. Marburg,
Neugasse I,

empfiehlt unter Garantie für absolute Reinheit ihr reich¬
haltiges Lager in

Rhein-, Hardt- und Moselweinen
von 60 Pfg . p. Fl . an bis zu den feinsten Marken.

Bordeaux , Ital . Kothweine , Champagner und
Stidwelne in reicher Auswahl . 4127

Aecht franz . Cognac , Jamalca -Rnm , Arrac etc.
Ausführliche Preisliste auf Wunsch gerne zu Diensten

Telephon No . 425.
PMPMW
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KoUtische Ueberstcht.
* Wiesbaden , 1*Juni.

^ «ris^^ ay ^ vcggvB 'a

- - 1 vTHafsäfstiit . L« «<“« **» •I ’JiL 'tJta»1,.̂ ^« * :SrSTiÄ
T°mp°lh°fn Sette SUS ®«Mt »# «■®» «omintn, bei welcher er 23 Knoten echvEglrit
Herkommenw°«tt die übrigen Aviso» um drei Kaote»

der Straße wenig°ngen̂ M. °ber » un̂ stutzw mê sehr wesent- '« der StUNV«. „ -
>w"« Dek°mpMg ÄÄ W Uhr brachv»«> *« ■̂ ■sä -PÄS?Sa.S5S« ÄjK€p^

a &VKBMWttt.sbs -jSSSs" gi ^ teSSr &sags
lorbfiotb stattstuden. 122  Fahnen sührte sieU",l Ebof 'e" des'̂ Gar'de.DrllgonerregimcntSgestrigen Kammersitzung mit nur germger l ses. als sich aus »em.K°ftrnenhosJ-  ^ bta «bWn ÖfPi«e« ttbt wo» oUaem««. daß die« ammer »aq °r»

Veim Moskauer LroMNgsftft
über 1100 Menschen to-tge-rulkt.

* Wiesbaden , den1. Juni,
i« .« So.« i» Sw» >

Di- Moskauer >md d« ch « >^ . r_t _ . *u Taaen tiefet

Deutschland.  K £ Ä .& * « 1 »̂ ^ rdrückten* qi Mai Cf»0 f* und Personal »!nahmt werden"listen, doch sei 80000M. ergeben Hobe.I . sisi ellu  n g 1138 Personen er
»chrich ten.̂  Im Weiß'en^ ale und in de» angrenzen- ia\ «irb tiefe W als böswillig er- Die Schuld an dem eNtsetzWen sUngwck tr gWÄrrÄSte, -,«.,T-nrff 'dÄÄ - "
sr^ wtfÄjrsr L«ff -^ SrSÄ 41  - krar
iit den übrigen Herrschaften der Paradêchvorstellnng Ms ^ von Marschall. um dem scheidenden ^ ^menlose Bestürzung hervor. Zar
n Opernhause beizuwohnen und dann nach Wildpark j . ^ Lebewohl zu sagen. . Nor- Nikolaus,  welcher erst nach geschehenem Unglück
em Neuen Palais zurückzukehren. - Die Kaiserin « r ^ Die ^ r. 22 deS S 0 ̂iali  st ,st »Dor- Nikol  a u s, weiq brach, als er die Trauer»&ms?2r„Ä j&*~ is *nrUÄ*

fMSnÄ" 1iSÄ » *f ' Äta und t*< V-r- md-,.» ,» linbetn.
ulgende Ernennungen erfolgt: Oberstv. Krosigk. Commandeur» ! Borgefunden wurden 72 Exemp - läßt an jede ihre» Ernährer» beraubte Familie
res Garde.Füsilierregiments, .ist »»m «"««aut | * Hannover, 31. Mai. tt« J t wurde 1000 Rubel zahlen und die Kosten für die Bestattung
l ^f «^ ri*.» *iflobe in IbcÄ Urt^ett to »g » J * ® Bcrurtt)ciJ ^ bten und die Pflege der Verwundeten aus seine
>chwe.g Commandeur de» Königin AUĝn ^ ^urg . zu einer ° ^monatlichen ^iminirten Seiten setzen.
Lrst p̂ WÄck. Generalstabsches des *^ e sind zu vernichten Den Beleidigten ist das ^ber die entsetzliche Katastrophe liegen noch folgende
Lommandeur des Garde-FüsilierregimentSO s . ^ m Publitationsrecht im »ReuhSad « . l «P Itelegraphisch« Meldungen vor:
dorff. cammandirt bei der Gesandtschaftm Bern, »um P Court« - ptgesproch« W* * - ' “
'vlLrtc « de» «ugustaregiweut»
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* Moskau.  30 . Mai , Nachts . Bei dem heutigen
Volksfest hat sich ein entsetzliches Unglück ereignet . Eine
ungeheuere Volksmenge hatte im Freien übernachtet und sich
sehr aufgeregt gezeigt . Als die Vertheilung der Gedenk¬
decher , der Speisen und Getränke begann , stürzte sich die
Menge , weil die Polizei nicht rechtzeitig erschienen war,
auf die Zelte und Buden und zerstörte alles . In dem Ge¬
dränge wurden über 1000 Personen jeden Alters
mid Geschlechts erdrückt und viele verwundet.  Die
Wagen des rothen Kreuzes schafften die Leichen vom Fest¬
platze fort . Der Obcrpolizeimeister ist verzweifelt , er ver¬
suchte einen Selbstmord . Die hauptsächlichste Schuld an
dem Unglück wird den niederen Beamten zugeschrieben , die
mit der Vertheilung der Geschenke begannen , bevor die
Polizei sich eingefunden hatte . Vor der anstürmenden
Menge bekamen die Vertheiler der Becher dann Angst und
verloren den Kops . Statt die? Becher hinzureichen , warfen
sie dieselben in daS Volk hinein und wurden bald selbst
niedergeriffenIund todtgetreten . I » der Stadt herrscht über
jdaS furchtbare Ereigniß große Bestürzung . Als der Zar
von dem Unglück erfuhr » gerieth er außer sich und brach
in Schluchzen aus . Er hat sofort befohlen , daß aus seiner
eigenen Schatulle jeder verwaisten Familie 1000 Rubel ge¬
zahlt und auch alle Beerdigungskosten daraus gedeckt werden.

!■*. (T Wien , 30. Mai, Nachts. Aus Moskau
!wlrd über den schweren Unglücksfall Folgendes hierher
berichtet : Seit einer Woche drängte die Bevölkerung aus
den Nachbarorten und vom flachen Lande nach Moskau,

iSauptiSchlich in Erwartung dieses Volksfestes und seiner
^Genüsse . Der Zuzug steigerte sich immer mehr , auch

weiterer Ferne . Heute Nacht kampirten mehr als
500000 Menschen , also mehr als eine halbe Million,
auf dem Chodynskyfeld und in dessen Umgebung . Die
Menge glaubte , die Vertheilung der Speisen habe bereits
begonnen , wurde ungeduldig und aufgeregt ; alle wollten
zuerst an die Reihe kommen , um nichts zu versäumen.
Es entstand ein furchtbares Drängen und Stoßen.
Die Menge drang in die Zelte ein und stürzte sich auf
die Bierfässer , von denen bald mehrere zertrümmert
winden . Aus dem Gewühl vernahm man hierauf Hilfe¬
rufe und Jammergeschrei , viele Personen wurden zu
Boden geworfen und todt getreten oder schwer verwundet.
Die inzwischen verstärkte Polizei warf sich nun mit Auf¬
gebot aller Kraft in das Gewühl , um Ordnung her¬
zustellen , und wurde hierin von dem besonneneren Thefl.
der Menge unterstützt . Auch militärischer Succurs kam
zur «stelle , und Ambulanzwagen der Hilfsvereine wurden
geholt . Aber erst nach einer Stunde war es möglich,
die Verwundeten und Tobten auf die Wagen zu bringen
und fortzuschaffen . Trotz des Unglücks strömte aber die
Menge bald wieder zu den Schankzelten . Die Leute
wurden weiter mit Speisen bewirthet , Bier aber wurde
nicht mehr ausgcschenkt . Alsbald kam das Publikum
aus Moskau auf den Festplatz gefahren , auch die Groß¬
fürsten , Minister und Gesandte erschienen . Sodann kam
der Zar mit seiner Gemahlin.

* Moskau,  31 . Mai . Die Verunglückten find meistens
Frauen , auch zahlreiche Kinder befinden sich darunter . Die
Zahl der Schwerverwundeten wird auf 200 geschätzt. Die
meisten erlitten den Erstickungstod . Nachdem die Ordnung
wicderhergestellt war , kam die Maffe wieder zur Besinnung.
Durch den entsetzlichen Anblick ernüchtert , begann die
Menge , über das Erlebte tief erschüttert , selbst die Leichen
aus dem Graben heraufzubesördern . Hierbei gab es herz¬
erschütternde Scenrn , weim Angehörige vermißt wurden.
Die herbeigerufenen Militärärzte begannen sofort , die Ver¬
wundeten zu verbinden . Die Verwundeten wurden in
Militärlazarethwagen in die Krankenhäuser gebracht und
die Leichen auf Feuerwehrwagen , mit Strohmatten bedeckt,
nach den Feuerwehrreviercn und Krankenhäusern überge-
sührt . Die vieltausendköpfige Menge folgte in gedrückter
Stimmung.

K Moskau,  1 . Juni , früh . Die Stadt steht noch
vollständig unter dem Eindruck des fürchterlichen Unglücks.
Das ChodynSkyfeld glich gestern , nachdem die Tobten und
Verwundeten weggeschafft waren , einem wahren Schlacht-
fe£be, Eine Anzahl Tobten hat man gestern noch auf¬
gefunden . ES verlautet , daß die Zahl der wirklich ver.
unglücktcn Menschen sich auf etwa 300Y beläuft . Zu den
Buden , in denen die Tobten mit theilweise entstellten Ge¬
sichtern untergebracht sind , haben nur diejenigen Personen
Zutritt , welche Angehörige ermitteln wollen.

Nach den Angaben der Polizei hatten die Unfälle
schon am Samstag um 4 Uhr Morgens begonnen , zu welcher
Zeit etwa */ 4 Millionen Menschen dort versammelt waren.
Es sind fast ausschließlich Bauern und Arbeiter ums Leben
gekommen . Ausländer befinden sich nicht unter den Ver¬
unglückten . Mit der Beerdigung der unglücklichen Opfer
wurde bereit - gestern begonnen.

Auf Veranlassung des Zaren wurde gestern Nachmittag
in der Kirche deS KrcmkvalaiS eine große Trauerandacht
abgehalten , welcher der Zar und die Zarin , die Großfürsten
und hiesigen Fürstlichkeiten mit Gefolge beiwohnten . Später
bes^ le daS Zer -mnaa : die Krankenhäuser.

Die Huldigung des Volkes nahm folgenden
Verlauf:

• Moskau,  30 . Mai . Abends . Heute Nachmittag fand
aus dem Chodynsky -Felde beim PetrowSky -Palais die
Huldigung des Völker statt , a« welches Vormittag Gedenk
krüge und andere Gaben vertheilt worden waren . Als der
Kaiser und die Kaiserin von dem gegenüberliegenden Pavillon
absuhren , stiegen zahllose SignalballonS auf . Die Geschütze
begannen die Salven abzugeben ; ein Chor von mehreren
tausend Stimmen intoairte unter Begleitung einer Kapelle
„Gott schütze den Zaren " . AkS sich der Kaffer und die
Kaiserin auf dem Balkon zeigten , erschollen von den
Hunderttausenden brausende Hurrahs . Das kaiserliche Paar
verneigte sich während der ganzen Dauer der Ovation,
Die Hymne „ Gott schütze den Zaren " und daraus die
Hymne aus „ DaS Leben für de» Zaren " wurden mehr¬
fach wiederholt und immer wieder von Hurrahrusen be
gleitet . Der Himmel war fast wolkenlos.

Nach Beendigung der Huldigung begaben sich die
Majestäten nach dem Petrowsky - Palais , wo die Depu
tationen verschiedener Moskauer Körperschaften , darunter
die Deputation der deutschen Colonie , welche eine Adreffe
überreichte , empfange » wurden . Sodann fand in drei ge
wattigen Zelten vor dem Palais die Speisung von meh
reren Hundert Torsältesten statt . Der Kaiser und die
Kaiserin durchschritten alle drei Zelte , huldvoll grüßend.

In einer Ansprache an die Dorfältesten dankte der
Kaiser für die ihm ouSgedrückten Gefühle der Liebe und
Treue . Die Sorge um das Wohl der Bauern sei seinem
Herzen ebenso nahe , wie seinem Großvater und seinem un-
vergeßsichen Vater . Die Aeltesten möchten der Worte ge¬
denken, welche sein Vater bei der Krönung zp ihnen ge¬
sprochen , er wolle , daß diese Worte für die Bauern stets
eine feste Richtschnur bilden ; möge Gott ihnen stete Ge
sundheit und Erfolg in Arbeit und guten Werken ge¬
währen.

Auf die Ansprache deS Führers der Adelsdepu
tation  sprach der Kaiser für die ihm auSgedrückten Ge¬
fühle und die treuen Dienste seinen Dank aus . Er zweifle
nicht , daß der Adel , wie er dies immer gewesen , eine Stütze
des Thrones sein werde , er schätze aufrichtig die nützliche,
selbstlose Theilnahme des Adels an den lokalen Angelegen¬
heiten , er kenne die schwere Zeit , welche der grundbefitzende
Adel durchlebe , der Adel könne sich aber besten versichert
halten , daß er seine Bedürfnisse in der Sorge um die
Wohlfahrt des theuren Vaterlandes nicht vergessen werde.

Locales.
** Wiesbaden , 1 . Juni.

* Personalnachrichten In die durch Penfionirung des
jetzigen Inhabers erledigte Stelle des Ober -Steuer -Jnspektors zu
Biebrich ist Herr Ober -Zoll -Jnspektor Rad du uz zu Cleve ver¬
setzt worden . — Der König !. Hülfsjäger und Forstsekretär Herr
Rothenbächer  von Langenschwalbach ist mit dem 1. Juni d. I.
nach Niederzeuzheim (Kreis Limburg ) versetzt und demselben die
dortige Försterei übertragen worden . — Herr Lehrer Fr . Nickel
zu Hof (Oberwesterwald ) ist mit dem 1 . Juli er . mit Versetzung
der Lehrerstelle in Seitzenhahn  beauftragt worden . — Mit dem
15 . Juni c. ist Herr Lehrer H o oß zu Bornich nach Dörscheid ver¬
setzt. An die erledigte 2 Stelle in Bornich kommt Herr Lehrer
Deckelmeyer  von Heisterberg (Westerwald ) und Herr Schukkandi-
dat Wagner,  seitheriger Verwalter der Schulstelle in Dörscheid
von genanntem Zeitpunkte an nach Heisterberg.

— Ei « karserliches Telegramm . Der hier zu Cur
weilende kaiserl . russische Eiscnbahnminister Excell . v . HübbenetJat vor einigen Tagen ein huldvolles Telegramm Sr.Maj. des

Eifers von Rußland erhalten , in welchem sich derselbe über die
Vorkehrungen zur Krönungsseier in Moskau und deren Verlauf
sehr befriedigt ansspricht.

— Der neue Wiesbadener Polizcidirector Se . Durch!.
Prinz Carl von Ratibor ist hier eingetrosfcn und im Hotel Oranien
abgestiegen . Derselbe hat heute sein neues Amt angetreten . Der
frühere hiesige Polizeivrasident Herr Dr . Schütte,  dem die Be¬
völkerung Wiesbadens wegen seines humanen Wesens ein gutes
Andenken bewahren wird , wird morgen sein neues Amt in Königs¬
berg antreten.

* Se . Excell . General -Lieutenant von Treitschke ist
nebst Gemahlin aus Dresden hier eingctroffen und im Hotel
„Naffauer Hof " abgestiegen.

- Der Kgl Oberstlientenant z. D . Herr Wilhelm
Matthaei ist heute Vormittag im 72. Lebensjahr gestorben.

* Herr Dr . med . Carl Meurer , praktischer Augenarzt,
ist gestorben.

* Schwurgericht . Bei der Heute Mittag unter dem Vor¬
sitze des Hrn . Landgerichtspräsidenten Cr am er stattgehabten Aus-
loofnng der Geschworenen für die am 22 . Juni beginnendezweite
diesjährige Sitzungsperiode des Schwurgerichts wurden die Namen
folgender Herren aus der Urne gezogen : 1 ) Rohr , Jul ., Goldarbeiker,
Wiesbaden , 2) Quentel , Eugen , Landesrath , Wiesbaden , 8 ) Gauhe,
Otto , Fabrikant , Oberlahnstein . 4 ) Dr . Wickel, Eduard , Oberlehrer,
Wiesbaden , 5 ) Strößcr , Christian , Rentner , Wiesbaden , 6) Ouidt-
mann , Aug ., jun ., Gutsbesitzer , Geisenheim , 7) Becker , Andr .,
Bürgermeister a . D ., Filsen , 8 ) Dicbig , Anton . Fabrikbesitzer,
Wiesbaden , 9 ) Stöckicht , Julius , Privatier , Wiesbaden , 10 ) Menges,
Jac ., Gastwirtb , St . Goarshausen , 11 ) Otto , Carl , Fabrikant,
Wiesbaden , 18 ) Ncrbel , Gottfr ., Rentner , Geisenheim , 13 ) Werner,
Aug ., Curhalter , Schlangenbad , 14 ) Fink , Philipp , Landmann,
Seitzenhahn , 15 ) Weil , Hrch ., Stadtrath und Rentner , Wiesbaden,
16 ) Hoffmann , Adam , Landmann , Ruppertshofen , 17 ) Dauffrain,
Franz Joses , Gutsbesitzer , Hattenheim , 18 ) Stockmann , Carl , Kauf-
mann , Höchst . 20 ) Rocmcr , Hrch . , Buchhändler , Wiesbaden,
21 ) Wcirauch , Ferd ., Rentner , Wiesbaden , 22 ) SlraSburgcr , Franz,
Kaufmann , Wiesbaden , 23 ) Dche , Leopold , Kaufmann , Nieder-
lahnstein , 24 ) Stricker , Louis , Müller , Klingclbach , 25 ) Klein , Jac .,
Fabrikant , Johannisberg , 26 ) Klein , Georg , jun ., Kaufmann , St.
Goarshausen , 27 ) Engelhard , Otto , Fabrikant , Hofheim , 28 ) Weber,
August , Hosgärtner , Wiesbaden , 29 ) Warnecke , Gustav , Optikus,
Wiesbaden und 30 ) Todt , Carl Adolf , Rentner , Wiesbaden.

2. Juni 1896. Nr. 127.
— Der Bezirksausschuß verhandelte in .feiner heutigen

Sitzung , in der Herr BerwaltungSgerichtSdirector Geh . Regierung - ,
rath von Reichenau  den Vorsitz führte , zunächst die Klaget
1 . des Auguüa -Mctoriabad und Hotel Kaiserhof , Aktiengesellschaft
zu Wiesbaden , 2 . Bauunternehmer Philipp H elf mann  zu
Frankfurt a . M ., gegen den Magistrat zu Wies bade -»
wegen Heranziehung zur Umsatzsteuer  auf Grund folgender
Thatsachen : DaS Grundstück August » Victoria -Bad und Hotel
Kaiserhof ist am 15 . November v. Js . im Stockbuch der Gemeinde
Wiesbaden von dem Eigenthümer Philipp Helfmann zu Frankfurt
auf die Aktiengesellschaft „Augusta Victoria -Bad und Kaiserhof,
Aktiengesellschaft zu Wiesbaden " überschrieben . Der Magistrat zu
Wiesbaden hat auf Grund dieser Umschreibung , die sich als frei,
williger Kauf charakterisire , von jedem der Kontrahenten 13500
Mark Umsatzsteuer angefordert . We Steuer wurde auch bezahlt,
jedoch später die Berechtigung zu der Erhebung der Umsatzsteuer
bestritten . Der Vertreter der Kläger , Herr Rechtsanwalt Lieb¬
mann  zu Frankfurt , führte zur Begründung aus , daß die Um¬
satzsteuer -Ordnung in diesem Falle keine Anwendung finden könne,
denn cs handle sich nicht um einen Kauf , sondern nur um eine
Umwandlung in eine Actiengesellschaft . Eine derartige Handlung
stelle sich aber nicht als Kauf , Tausch oder Hingabe an Zahlungs¬
statt dar . ES wird daher beantragt , die bezahlte Umsatzsteuer nebst
6 pCt . Zinsen vom 13 . März ab an die Kläger zurückzuzahlen.
Der Vertreter deS Magistrats zu Wiesbaden , Herr Bürgermeister
Heß,  macht geltend , daß bei EigenthumSwechscl die Umsatzsteuer
zu entrichten sei uns es sei irrelevant , zu welchem Zwecke derselbe
erfolge . Der EigenthumSwechscl sei in daS Stockbuch eingetragen
und auch der Preis vsn 2700000 Mk . vereinbart worden . ES
handle sich demgemäß um einen Kauf und derselbe sei Umsatzsteuer»
pflichtig . Es wird beantragt , die Klage kostenfällig zurückzuweisen.
Der Bezirksausschuß erkannte auch diesem Anträge gemäß in der
Erwägung , daß jede freiwillige Veräußerung nach Ginn und
richtiger Auslage der Umsatzsteuer -Ordnuna steuerpflichtig sei. Um
eine solche handle es sich im vorliegenden Fall und deshalb sei die
Klage nicht begründet . — Auch in dem zweiten zur Verhandlung
anstehenden Falle handelte eS sich um eine Klage gegen die Heran¬
ziehung zur ' Umsatzsteuer . Die Eheleute Otto Ortenbach,  jetzt
in Friedrichsroda , haben am 29 . April ihr Grundstück Wilhelm¬
straße 6 „Hotel du Nord " gegen das Grundstück Äocthestraße 6
vertauscht . Nachdem die Umschreibung der Grundstücke erfolgt war,
beantragte die Ehefrau Ortenbach , welche mit ihrem Manne in
Gütertrennung lebt , die Uebertragung des ideellen halben AntheilS
an d« n Grundstücke Goethestraßc 6 auf ihre Person . Diese erfolgte
denn auch und wurden die Eheleute Ortenbach auf Grund dessen
mit je 312 .50 Mk . Umsatzsteuer hcrangezogen . Nach Ablauf deS
bewilligten ZahlungsauSstandes ließen dieselben durch ihren Rechts¬
beistand bei der Bürgermeisterei danach Erkundigungen einziehen,
ob die Einspruchsfrist abgelaufen sei. Dieselbe war thatsächlich
schon abgelaufen und nunmehr erhoben dieselben vertreten durch
Herrn Rechtsanwalt Seligsohn , Einspruch gegen die Veranlagung
mit dem Antrag « auf Wiedereinsetzung in den früheren Stand.
Die Stadt verttat in der Verhandlung wiederum Herr Bürger-
meister Heß.  Die Klage , welche auch materiell mit der nicht rück»
wirkenden Kraft der Umsatzsteuer -Ordnung begründet wurde , wie¬
der Bezirksausschuß kostenfällig zurück.

* Zum Erlaß des Justizministers betr . den Verkehr
der Justizbeamten mit dem rechtsuchenden Publikum «schreibt man
unS : In einer seiner letzten Abendausgaben bringt ein hiesiges
'Blatt einen Arttkel über den vorerwähnten Erlaß . In demselben
bemüht sich der Verfaffer , den Lesern klar zu machen , daß die
fragliche Verfügung vorzugsweise auf die Subalternbeamten Bezug
habe . Ohne weiter auf die ungerechtferttgten Angriffe gegen die
genannte Beamtenkategorie und den sonstigen Inhalt der Artikels,
der nebenbei bemerkt durch seine naiven Anschauungen über das
gerichtliche Verwaltung - Wesen den Laien verräth , einzugehen , fei
nur darauf hingewiefen , daß der Herr Justizminister Schönstedt,
welcher bekanntlich seine Verfügungen sehr klar und scharf faßt , in
dem erwähnten Erlasse lediglich von Justizbeamten  spricht.
Hätte er eine bestimmte Beamtenklaffe im Auge gehabt , so wäre
dieselbe zweifelsohne bezeichnet worden.

* Die Verwaltung der Wiesbadener Stratzenbahue«
schreibt uns : „Am Samstag Nachmittag gegen 5 Uhr wurde an
der Ecke der Markt - und Grabenstraße eine alte Frau , welche sich
trotz des Herannahens deS electrischen Motorwagens , derartig bückte,
um ein Packet von der Straße anszuheben , daß sie von dem Wagen,
welcher auf wenige Schritte zum Stehen gebracht wurde , umge»
stoßen werden mußte . Die Frau , deren Unvorfichttgkeit allein
Schuld an dem Vorfall ist, kam mit dem Schrecken und einigen
Hautabschürfungen im Gefickte davon . ES wäre zu wünschen , daß
das Publikum größere Achtsamkeit in der Nähe der Gleise beobachtete,
damit dergleichen Unfälle für die Folge vermieden werden ." (An
läßlich dieses Unfalls können wir die Bemerkung nicht unterdrücken,
daß die Bahn unseres Erachtens vielfach zu schnell fährt . Die Red .)

— Die freiwilligen Feuerwehren können in diesem
Monat ein Jubiläum begehen . Im Mai 1846 gründete Bau-
meister Hengst zu Durlach i . B . die freiwillige Feuerwehr . Ihre
erfolgreiche Thätigkcit hatte alsbald allgemeine Aufmerksamkeit er¬
regt und die Ausbreitung des modernen Systems zur Folge und
heute nach 50 Jahren bestehen über 10,000 Wehren mit nahezu
einer Million Mitgliedern.

— Jahrmärkte im Monat Juni 1886 . Am 1. Her.
born , Kamp . 2 . Biedenkopf , Hadamar , Driedorf , Hachenburg,
Mayen . 3 . Steinen , Wehen , Weißenthnrm . 8 . Caub . 9 . Kir¬
berg , Langendernbach , Steimel . 10 . Vallendar . 16 . Diez , Frick¬
hofen , Grenzhaufen , Mayen . 17 . Hachenburg , Nastätten , Wetzlar,
Weißenthurm . 20 . Boppard . 22 . Montabaur , Herborn . 23 . Diez,
Marienberg , Wallmerod . 24 . Nassau , Usingen , Bendorf . 25 . Bieden¬
kopf. 30 . Gemünden , Holzappel , Boppard , Coblenz (3 Tg . Wollm .) ,
Neuwied.

* Der Hachenbnrger evangelische Kirchengesang,
verein machte gestern seinen FrühjahrsanSflug nach dem Nieder¬
wald . In Dauborn wurde Halt gemacht , woselbst der Verein dem
Gottesdienst beiwohnte . 4 Uhr 29 Min . kam er in Wiesbaden an
und wurde von Mitgliedern des diesigen evangelischen Kirchenchors
an der Spitze seines Dirigenten , Hrn . Lehrer Hof Heinz,  em¬
pfangen und in seine Quarttere geführt , welche von hiesigen Ver¬
ein - Mitgliedern denselben bereitwilligst überlassen wurden . Der
Hachenbnrger Verein besuchte Abends die Oper und fand nach
derselben gesellige Zusammenkunft beider Vereine in den Räumen
des Turnvereins -Lokals in der Wellritzstraße statt , welcher » , a . auch
Herr Pfarrer Veesenmeyer beiwohnte

* Rhcinfahrt . Wir machen darauf aufmerksam , daß die
Anmeldung zur Lctheiligung an der am Mittwoch  mit Musik
und Extraboot der Köln -Düsseldorfer Dampfschifffahrt stattsindcndcn
Rheinfahrt der Curdircktion bis spätestens morgen
Dienstag Mittags  12 Uhr  an der Curcasse erfolgen muß.
Die « »rdireetisn bietet mit dieser Fahrt unseren FrühjahrSgästm
wiederholt Gelegenheit zum Besuche der schönsten Punkte des
Rheingans in der denkbar angenehmsten , anregendsten und bc-
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Zweites öiatt.
Der

Tß/ieäbadener
'general-jtfnjeiger,

AitlicliBS Organ der Stadt Maden,
empfiehlt sich hiermit zum Abonnement.
Der Wiesbadener General -Anzeiger erscheint

täglich bis zu 44 Seiten stark , mit reichem ge¬
diegenen Inhalt und allwöchentlich

drei Frei beilagent
Wiesbadener Unterhaltungsblatt,

Der Humorist,
Der Landwirth.

DerW.-G.-A.bringt als amtliches Organ der
Stadt allein authentisch und zuerst
von allen Blättern Wiesbadens
dieCurhausprugramme, die amtliche Fremden¬
liste und die Bekanntmachungenfast sämmt-Ilicher Behörden im Rheingau-u.Taunusgebiet.

I Abonnementspreis 50 Pf- pro Monat
fi »ei ins Haus

bei allen unseren Trägerinnen und Agenturen.
An den Orten , wo der W . G .-A . keine eigene

Agentur hat , nehmen alle Briefträger und Post¬
anstalten Abonnements -Bestellungen zu dem
Preise von 50 Pffl ., excl . Postzuschlag , für
den Monat Juni entgegen.

Die Thatsache , dass der
Wiesbadener General - An¬
zeiger nachweisbar  die
zweitgrösste Auflage aller
nässauischen Blätter hat,

macht denselben auch zu einem

ausgezeichneten Insertionsorgan
das den in ihm enthaltenen Anzeigen weiteste
Verbreitung und besten Erfolg sichert.

Probenummern jederzeit kostenfrei

Wammen aus öer Mche.I
Von S. Haidheim.

'(3. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
„Ich ertrage den Menschenverkehr für fitzt nicht. I

Das wir und wann war bald besprochen.

I  DIe anderen Penstonsgäste kamen nach und nach

unter, Grund genug für den alten Herrn, sich zu
chten.

„Ich werde an's Meer hinabgehen", sagte er z«
inla. . Und Du?"

Sie -gingen nur felten zusammen» “ er brauchte
Alleinsein.

Ich? Ich will nach der Villa Reale hinauf, von
sicher die Camrriera sprach."

„Gut, mein Kind! Und sollte Heinrich Tornegg
va nicht so viel Takt haben, unS zu vermeiden, - so
eisen wir allein."

„Er wird unS nicht suchen, Vater! Wie bedruckt
h er gestern aus, als er mich erkannt«.*

Im Speisesaal flüsterte man in einer Gruppe von
erren und Damen schon von den interessanten»Neuen,
e man auf der Terraste beobachten konnte.

Offenbar distinguirte Erscheinungen, der Vater so-
ohl wie die Tochter! - Wer mochten fie nur sein?
n die Adresfentafel hatten sie ihre Karten noch nicht
»steckt. Der alte Herr sah aus wie ein Mann, der
Wen Widerspruch erträgt. »Rasend selbstherrlichI
iars die Gräfin dazwischen. . . . ..

Dann kam ein Herr, der gestern an der Tastl fehlte
nd den man lebhaft begrüßte und befragte. Er hatte
ine Tour auf den Monte Sant' Angela gemacht.

„Gleich, gleich sollen Sie Alles wissen. Ich muß
rst alte Bekannt- begrüßen, di- ich soeben von meinem

.. . . « »-,« bi- S,bereits  M«
Terrasse. Die Anderen blickten ihm aufgeregt nach.

-- despotisch--„ --sch. -°d «ch1--°--

, » « UM -, UM . * »---

1Ä der sich demP-Lsib-Ntm
. _ iir .. nähest.- —-

Neues aus aller Welt.
Aus dem Leben des Fürsten Bismarck

bringt das „Bismarck-Jahrbuch " einige bisher nicht bekannte
interessante Einzelheiten. Die vorliegende erste Lieferung des dritten
Jahrgangs enthält zunächst eine Reihe von Urkunden , die sich aus
die Thätigkeit Bismarck's bei der Regierung in Aachen beziehen.
Die Zeugnisse, die ihm hier nach Ablauf seiner etwa achtmona-
lichen Dienstleistung ausgestellt werden , heben samiiitlich seinen
scharfen Verstand und eine ungewöhnlich schnelle Auffassung hervor,
währender in Fleiß und Pünklichkeit nicht gerade ein Muster-
reserendar gewesen zu sein scheint. Indessen die tadelnde Be
merkung des stirnrunzelnden Abtheilungschess für Geweinde-Aw
gelegenheitcn verursacht uns heute rin gcwlßes Behagen , uno
wenn fie vor 60 Jahren , wie man annehmen darf , « mge ver¬
drießliche Gesichter abgesetzt hat , so wirkt sie heute auf den Leser
dieser Zeugnisse, wie ein Hauch der Erinnerung an frohe, sonnige
Jugendtage . Unter den uiitgethcilten Briefen zeichnen sich '
sonders zwei durch jenen Humor aus , der den meisten Bries n
Bismarck's eine eigenartig prickelnde Würze verleih.. In
Briese aus dem Jahr - 1844 berichtet er seinem Vater
von einer Reise nach Norderney ; neben der klaren und sch
Zeichnung der Personen und Verhältnisse fesselt namentlich
dramatische Scene , wo das bei der Insel Wangeroog aus den
gerathene Schiff von einem Gewitter überrascht und vom> B tz SI'
troffen, aber glücklicher Weise, wie Bismarck schreibt, d ich
laute Beten eines Bremer Kaufmanns , der vorher mehr s I
Weste, als aus seinen Gott zu geben schien, »rettet wird vtx
andere Brief ist aus dem Jahre 1849 . Ein Jtzenp tz h -
Bismarck aus eincin geringfügigen Anlaß auf Pistol - g l -
dann aber auf die Vermittlung des Grasen Armin di F
zurückgenommen. Daraus richtete Bismarck an den G g
Schreiben, worin er mit ernster Miene , m Wahrheit aber im
einer göttlichen Ironie den Fall erörtert ^ un ^
Empfänger des Brieses den Schalk, der sich m d o
versteckt, nicht bemerkt hat , so wollen w.r wenigstens annehmen.
daß sein leibliches Auge etwas weniger kurzsicht̂g ,
ihm andernfalls seine Forderung schlecht bekommen w - ^
«riesen politischen Inhalts seien hier nur zwc. °us d in J °hr l8r >1
erwähnt , die für den Beobachter der ®
!ung Bismarck's ein besonderes Interest - habe» J
preußische Generalmajor v. Herwarth 1"“ * ÖH » « •
«Undesgesandten Frhrn . v. Prokesch den Wunsch z 8

Un ihm die preußischen Offiziere der Frankfurter Garnison vor¬
igen zu dürfen . ^Als darauf der österreichffche General von
Schmerling den sämmtlichen Osfizi-rkorps der Garnison für di-s-
Vorstellung eine Stunde f-stsetzt-, theilte Bismarck dem Frhrn . von
Prokesch in einem zwar höflichen, aber sehr gemessenen Schreiben
mit daß die Vorstellung der preußischen Offiziere lediglich ein Akt
der ' Höflichkeitsei, die ihm in seiner Eigenschaft als Feldmarschall.
Lieutenant einer befreundeten Armee, nicht aber als Gesandtem er-

• r.,, niersen  solle ; aus di'esem Grunde könne er nicht dulden,
daß der freiwillige Charakter jener Ehrenbezeugung durch die dieust-
Uche Anordnung des österreichischen Generals verdunkelt werde. Sehen
wir hi-r den Staatsmann , der mit peinlicher Sorge und zugleich
mit EntschlossenheitAlles zurückweist, was das Ansehen Preußens
lcbädiacn könnte, so erkennen wir dagegen aus emem fast gleich»
Naen Briese an den lippisch-n 'Minister Minister v. Sti -teneron.

wie irrig schon damals die Meinung deriemgen war , die den
preußischen Bundesgesandten für den gefährlichstenaller Reaktionäre
hielten. Baron v. Stietencron hatte sich in dem Bcrfassungsstrelt.
der damals den lippisch-n Landen Beschwerden machte seines
Göttinger Corpsbruders crmnert und ibn um Ratq gefragt, in
welcher Weise man das Gist der Revolution und d.e seit einigen
3 Lippe bestehend- Verfassung wieder los werden könne.
Indem Bismarck von einen, gewaltsamen Angriff auf die Verfassung
abräth schreibt er den beachtenswerthen Satz , daß es für die
Regierungen bedenklich sei, die Völker an den Gedanken zu gewöhnen,
daß das bestehende Rechtssystem eines Landes von heute auf morgen
entwurzelt und beseitigt werden könne.

uud
Der

- Ueber «in neues sensationelles Berbrecheu
Brüssel wird von dort gemeldet: Ein entlassener Arbeite Namens
Maaurit  überfiel die Familie des Möbelfabrikante» Etr-nne in
der Rue Madeleine im Centrum von Brüssel , ermordete die Dienst-
,nagd und stürzte mit blutigem Messer aus die Schwester des Arbeit»
aebers Er ergriff jedoch, als die Angegriffene um Hilfe ries, die
Flucht'. Der Mörder wurde verhaftet.
y _ Ei » Brigant erschossen. Ein Telegramm der Prä-
fekten von Civitavecchia an die Polizeidirettion von Rom meldet
über ein neues , für die Räuber jedoch sehr verhangmßvoll ausge-
rallenes Brigantenstücklein in der Römischen Tampagna . Der seit
Jahren vergeblich verfolgte, gefürchtete Brigant F °tt°rim stellte
nämlich vorgestern Abend bei E -rvetri einen nach seinen Besitzungen
fahrenden Gutsbesitzer Namens Giovanni Rosi und verlangte

Geld oder Leben" . Der Angefallene war aber schneller als

der Brigant , indem er seine Doppelflinte an die Backe riß
zwei Schüsse abgab, die den Angreifer ,n die Brust trafen.
Brigant starb nach 2 Stunden.

— New -Bork , 28 . Mai . Nach den letzten Nachnchten war
»die durch den Wirbel stur min St . Louis hervorgerufencKatastrophe
noch viel schlimmer, als es zuerst den Anschein hatte. Dre tzahl der
in St . Louis allein Umgekommenen w,rd aus 1000 , die m dem
östlichen Theil von St . Louis Getödteten aus 300 geschätzt, -der
Schaden loll viele Millionen betragen . ^

^ — Kairo , 28. Mai . Di - Cholera  breitet sich den Rosette,
arm des Nil hinab aus . In den Dörfern herrscht große Sterb-

Der Mörder seiner Braut . Aus New-A-rk,26. M-b
wird gemeldet: Gegen den Pastor (!) der skandinavischer« » ‘u
der Salzseestadl Francis Hcrmans , einen Engländer , der verdächtig
ist, seine Braut und mehrere andere Personen ermordet zu
wurde ein Haftbefehl erlassen. Die Leiche der Braut \vi< r
einem Ofen unter der Kirche halbverbrannt aufgesüttden. Der
Pastor ist flüchttg.

— Nur billig . Paffagier : „Geben Sie mir em Billet na
Königsberg." — Schalterbeamter : „In Preußen oder in der Neu
mark?" — Passagier : „Wie haißt Preußen — wie haißt Neumark',
— Geben Sie , was ist billiger !"

— Widerspruch . Gast (zun, Wirth ) : „Sie müssen wirkt
gute Geschäfte machen, bei Ihnen wird doch fehr viel gegeffeu
— Wirth : „Ja , mein lieber Herr , daran wird nichts verdient, ui
wenn ich nur vom Essen leben sollte, würde ich bald verhungern!

— Devot . „Wie alt ,st doch gleich mein Geschlecht, Hei
Sekretär ?" — „Im Jahre 1180 geruhten Ew . Exzellenz Ahne!,
aus ihrem Jncognito hcrvvrzutreten !"

— Kaseruenhofblüthe . Unteroffizier : . . Kerl, bücke.
Sie sich doch anständig . . . Nervcnprotzen dulden wir hier nicht!

— Gegen Traurigkeit. Tourist: „Guten Morgen, siebe-..
Kind, Dich hat wohl Dein Schatz heute schon ordentlich abgeküßt,
weilDu so lustig bist?" — Milchmädchen: „Macht denn das Küssen
lustig?" — Tourist : „Gewiß , ein Kuß von einem Manu macht
lustig !" — Milchmädchen: „Ach, lieber Herr , dann küssen Sie doch
meinen Esel, der ist immer so traurig ."Warnung.

Mußt nicht den Leuten Dein Herz enthüllen:
Ist es leer, fie werden 'S nicht füllen,
Ist es voll, so kommen sie her
Und machen eS leer.
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»Willkommen in Castellamare, Exzellenz!"
Der alte Herr stutzte, erkannte den freundschaftlich

mit ausgestreckter Hand auf ihn Zukommenden— und
wandte sich plötzlich eilig ab.

Ohne Gruß, ohne ein Wort, schritt er von der
Terrasse in den Garten und dann verschwand er.

Seine Tochter und Herr Schwarze blickten ihm
ganz bestürzt nach, ebenso der Maler, und dann nahm
Paula dessen herabstnkende Hand:

Papa ist sehr krank, Herr Ensisberg, rechnen Sie
ihm seine Sonderbarkeiten nicht an. — Die Nerven —
seine bitteren Erlebnisse, — lassen Sie mich Ihr Will¬
kommen mit Dank erwidern."

Ihr herzlicher Ton, die tiefe Bangigkeit und Nieder¬
geschlagenheit in ihren Mienen, weckten das Mitleid des
Malers.

„Also so krank? Bleiben Sie hier Gnädige? Wie
mir Ihr armer Papa leid thut, er hat allerdings viel
Bittere- erlebt, Sie haben Recht! Aber ich darf Ihnen
für den Aufenthalt hier meine Dienste anbieten? —"

Paula dankte ihm. Sie und Herr Schwarze er¬
zählten dem Herrn, was soeben beschlossen worden.

»Aber Sie ? Aber Sie, gnädiges Fräulein? Wie
werden Sie dort existiren? rief er unruhig.

»Ich habe meine Pflicht, ich habe der armen Mama
gelobt, den Vater treu zu pflegen," sagte sie.

Leichten Herzens ging sie doch nicht.

Paula von Neegenhart stieg einsam den von
prächtigen alten Steineichen beschatteten Weg nach der
königlichen Villa hinauf, welche in den Schooß der
grünen Berge gebettet auf Castellamare herab sieht.

(Fortsetzung folgt.)

MlNimllt SmlWii.
§8 Frankfurt a M .. 30 . Mai 1896.

Ein wenig besser, als es war , ist es mit dem Spekulations¬
geschäft schon geworden. Alle Angst nimmt doch auch schließlich
einmal ein Ende und so hat die Börse den. sich förmlich drängenden
Nachrichten über die vorzügliche Prosperität des ganzen Montan-
gebieteS nachzegeben, um wieder Ultimogeschäfte zu machen. Von
Eisen- und Kohlenwerthen sprang dann die Neigung zu Disconto-
Sommandit und Lreditacrien über , obgleich die letzteren von Wien
au « stark gedrückt wurden.

Am Schottenring sollen einige große Faiseurs ihre Positionen
in Creditactien mit Disconto -Tommandü getauscht haben. Es ist
aber wohl nicht recht zu ersehen, was gegen das leitende östev
rrichische Papier anders vorzubringen wäre , als die Baissenregung
der Wiener Börse . Besonders seit den Unruhen in Lreta , die
diesmal keineswegs aufgebauscht erscheinen, giebi cs in Wien wieder
viele ängstliche Kreise, wie dieS U. A. auch der Rückgang von
Türkenwerthtn zeigt.

In Deutschland aber denkt man nur an den gegenwärtigen
Aufschwung der Industrie , an die schier unabsehbaren Gründungen,
welch« sich diesem Aufschwünge anreihen, sowie an die Erfolge,
welche die meisten Subscriptionen , wenigstens nach Versicherung
der Emitenten , haben sollen. Einige haben zwar die Zarenkrönung
UN» di« in Folge dessen wieder stärker betonte französisch-russische
Allianz als Berstimmungsmomeut bei uns ausstreuen wollen, allein
Politik wird jetzt, wie gesagt, bei uns nicht beachtet. Auch deutsche
Werthe , sowie von Renten vor Allem Italiener , wurden vielfach
gefragt, wenngleich die letztere immer wieder bald französischen
Verkäufen umerliegen.

Schließlich kommt e« auch nicht allein darauf an, daß Italien
sich von den unheilvollen Feldern Abhsiniens zurückzieht, sondern
daß es finanziell empfindlich geschwächt «US dieser Verwickelung
hervorgeht. Verstimmen mußte natürlich die Darlegung des Reichs-
bankpräsidentcn darüber, daß unser wichtigstes Geldinstitut seit
Beginn des Jahres schon 160 Millionen Mark an Geld verloren
habe, allein man muß doch auch rechnen, daß, wenn bei uns «in
chinesischerAnlehen zur Zeichnung aufgelegt wird, das Geld dafür
hinausgeht . Schließlich bleibt das Gold aber doch wohl in Europa
und gelangt in seinem Kreisläufe wieder ein Mal zu uns zurück.

Bon einer Erhöhung der Seezöll« in den chinesischen Vertrags^
Häfen wurde zwar Einige» colportirt , aber die deutsche Regierung
erklärt , nichts, oder noch nichts, davon zu wissen. Da gleichzeitig
wieder darauf aufmerksam gemacht wird , daß ein neues chinesisches
Anlehen nach dem letzten Emissionsvertrag noch bis ins nächste
Jahr hinein unstatthaft ist, fo läßt sich leicht ersehen, daß jenes
Reich der Mandarinen und Birekönige abermals Geld gebraucht.
Eine Erhöhung ihrer Seczölle würde nun 1) größere Reichsein,
nahmen herbeisührc», 2) aber auch die bisherigen Anlehen sicherer
stellen, da deren Zinsendienst doch alle» vorangeht.

Gegen Wochenschluß zeigte sich Wien von günstigen Saaten¬
standsberichten angeregi , während andererseits die beschlossene Ein¬
führung der Steuer aus französische Rente merkwürdiger Weise
verstimmt. Solches kann den Pariser Platz doch nur für aus¬
ländische Werthe wieder geneigter machen und man weiß, welche
riesige Kapitalskrast der französisch- Markt besitzt. Bei Busch-
therader spricht man wieder von der Prioritätenconversion . In der
Eisen- und Stahlindustrie häufen sich die Aufträge derart , daß gar
bald selbst mit Anspannung aller Kräfte ans lange hinaus nichts
mehr übernommen werden kann. Preiserhöhungen weichen natürlich
unter solchen Umständen nicht von der Tagesordnung . Auch Kohle
steht im stärksten Begehr. Endlich steigen Jndnstriewerthe noch

aldhäusclien
Restaurant u. Sommerfrische,

Wustes UMttßmgllt MMens,
von der Endstation der elektrischen Bahn (Walkmühle)

in 20 Min . bequem zu erreiche».

Grosser schattiger Garten.
Comfortabel eingerichtete Fremdenzimmer

mit ünd ohne Pension.
Elektrische Beleuchtung.

Sitzplätze für ca . 2500 Personen.
Mäßige Preise . Aufmerksame Bedienung.

4162 Karl Müller .

Mauergasse 4 , Wiesbaden , Mauergässe 4
in der Nähe des Räthhauses.

Vollständig neu herprichtete grosse Localitäten.
| Schöner schattiger Garten.

jIa helles Exportbier, direct Yom Fass.
Anerkannt vorzügl. Küche, reine Weine.

Restauration zu jeder Tageszeit zu mäßigen Preisen.

Guter bürgerlicher Mittagstiseh
g zu 60, 80 Pfg . und 1 Mark.

WHF  Billard , Jllustrirte Blätter . Zeitungen . W

Carl Soult , Restaurateur.
jgNB. Grosser Vereinssaal.
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Hübscher Spaziergang
nach dem

Bierstadter Felsenkeller,
Bierstadterftrahe 21.

Restaurant der Neuzeit entsprechend her.
gerichtet. Grotzer schattiger Garte « (ca.
1000 Sitzplätze), neue grdechte Haste» mit
herrlicher Fernsicht über Wald. Flur u. Felder.

Diners »Soupers u. Speisen ä la carte
zu jeder Tageszeit. Vorzügliches Lagerbier,
reelle Meine , Kaffee , Milch und stets
frischen Küche«

Aufmerksame Bedienung zustchernd, zeichnet
Hochachtungsvoll

4141 G. Scheller , Restaurateur.
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KiiMtiseMmhl»WM-».Mumm
(darunter stets Neuheiten ) findet man anerkannt bei 3988

Eorä. Mackeldey, WWllNjlr. 32.
Bitte Auslagen zu beachten . *

Nestanrant Kronenburg.
Wä .glioH Oeaeorb

de «ereichischcn Damcu -Capelle Flora . 8 Damen und
2 Herren , unter Leitung der Frau Tb er esc Rudolf.
3333 W. Klatsch.

Handschuhe.
Große Auswahl in allen Sdrtcn Handschuhen zur

FMMrs - üml 8omiilec-8üison.
Seid . u . » I a « per «« Handschuhe mit verst. Fingerspitzen
Flor -Handschuhe mit hübschen durchbrochenen Manschetten und

doppelten Spitzen , Paar 1 Mk.
Waschächte leinene u . Dänisch -Leder Imitation -Hand¬

schuhe in großer Auswahl.
Stoff -Handschuhe von 50 Pfg . an.
Seidene Handschuhe , 4 Knopf lang , gute Qual ., Paar 1 Mk.
Halb -Handschnhe in großer Auswahl , Spitzen -Haudfchuhc.
Prima schwarze u . farbige Glacv Handschuhe , vorzüglich

Qualität.
Hellgelbe Waschleder -Handschuhc . Paar 2.25 , 3 Paar 6 M
Sued -Hattdschnhe . 4 knöpf., gute Qual ., Paar von 1.90 M . an

Alle Sorten Glac « -, Gued , Wasch - und Juchte »»
Leder -Handschuhe.

Große Auswahl in

Cravatten und Hosenträgern.
jaim-Amis-,Seide»-«.GmmiMel.

Gg. Schmitt, Kiksbadk«.
Handschnhsabrik . 17 Langgasse 17.

Photographische Anstalt
Schipper,

empfiehlt sich bei bekannt guter Ausführung.
^ 1 Disit 5 Mk., 12 Visit 8 Mk .,

Sir TI P 3 Cabinct 6 Mk ., 7 Cabinet 10 Mk.,
V » 12  Cabinct 18Mk . — Größere Bilder billigst.

Sonntags den ganze » Tag geöffnet.
Prober » vor » jeder Aufnahme _ 3563

p wiwmam.nwmiKiE

Strohhüte
für Herren u. Knaben, in den neuesten Formen
und Farben, empfiehlt in grösster Auswahl zu
billigsten Preisen.

Jacob Müller,
L»anggasse 6 . 4260

Neu!Deutsche Armee-Uhr. Neu!
Für jeden Truppentheil ein eigenes Modell . Schönste und

bleibende Erinnerung des Soldaten , Reserve- und Landwehrmannes
an seine Dienstzeit. (Eignet sich vorzüglich zu Schießprämien
und Geschenken ). Vorräthig bei

Gg . Otto Ras,
Uhrmacher , Mühlgaffe 4.

Garantie für Haltbarkeit und gutes Gehen. 3412

Unrwälzim m
¥*

3435

Lumpe » , Knochen, Eisen,
Papier , Bücher , Zeitungen,
Glasscherben , alte Metalle
und Flaschen zu verkaufen hat,
bekommt die höchsten Preise und
dieses auf Verlangen pünktlich am

Hause abgeholt von 4245
Georg Jäger,

Hirsch graben IS , Michelsberg 28.

zu Gunsten seiner
VöHnogelisverhältn.

bewirkt I
jeder J

des Buches „Theorie und Praxis des Neumalthusianismus
die Beschränkung der Kinderzahl als Recht und Pflicht“
von Dr. med . F. J. Justus . Bin neues geschätztes unbedingt
sicheres Verfahren des Verfassers . Hierzu notariell beglau¬
bigte Urtheile einer grossen Zahl pract . Aerzte . Gegen
Einsendung von 90 Pfg . zu beziehen durch Putter St Co . ,
Elberfeld . 855

Neubau und Reparaturen ohne Betriebsstörung.

% Ringofen bewährten Systeme
p, für Ziegelsteine (von ca. 9000 Mark an), Kalk

,2 Kessel - Eintnauerungn  etc.
£ Munscheid u . Jeenicke

268b in Dortmund.

Nußkohlen , gesiebt Mark 1.20,
»nelirte Kohlen , Mark1.15-

billigster unv bester Hausbrand,
, Anzündeholz , Sack von 50 Pfg.
^empfiehlt in stets frischen Bezügen

Fritz Walter,Kirstigraöm 18&
zunächst Ecke Römerberg u. Webergasse.

Frische kleine Eier
2 Stück 7 Pfg .,

25  Stück 85 Pfennig
bei

mhb  nEier.
J . Hornung Jt  Cie ..

3 Häfnergafse 3 4264



Seite 11.2. Zum

Nur S Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
h«i Vorausbezahlung.

Usiris A

„„  sii , H * Rubri - bi . . - « w . r Hl XO « h°

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Aufnahme

umsonst.

Reparature«
an

Kchwultrsaihen
fertigtbilliger wie jed.Ladengeschäft

T.  Lehmann,
Goldarbeiter , Lauggasse 3#

9943  IStiege.
sputie dem Michelsberg.

mild xnd zart , p-r Pfd . 80 Pf .,
prima Rollschinken per Pfd-1 M , Servelatwurst und
Mettwurst zu brlllg«" Preiftn.
Schmalz, rein, p. M- «v Pf-,
sowie jeden T °gfri,che Leber-
und Blutwurst P.Pfd-40 Pf.
und .sonst verschiedene Wurst-
sorten zum billigen Tagespreis.

Awrechtstr - ß - 40,
Kchweinemetzgerei.

A»- Mini m
Häusern und
Grundstücken

jeder Art,
Pachtung«.Verpachtungen

Vermittelungen von
Hypotheken unter coulanten

Bedingungen durch das
Kmmsbitten -Kurean.

Oberrahnstein, Güd-Allec 1.

Empfehle mich in allen vor.
kommenden

Näharbeiten
unter Garantie . Costüme von
b M-, Hauskleider von2 M.
hg P a. an EM »« Fütx , Har.

■ Das berühmte Obcrstabs-
■ arzt und Physikus Dr.

6. Lvbmiilt'scKo
Gehör - Oel

beseitigt temporäre Taubheit
Ohrenfluß , Ohrensausen u.
Schwerhörigkeit selbst in
veralt. Fällen ; allein zu be¬
ziehen & M . 3,50 pr . Fl,

j m. Gebrauchsanw . durch die
1 Schwanen-Apotheke, Stein¬

gasse 4 in Mainz . 815

Fm Arbeiter!V/ ^ _ Oft 1?Arbeitshosen vonM. 1,50
an. Englischleder-HostN m
weiß, grau u. dunkel von M . -.,50
an , Knaben -Anzuge v. 2 M.
an . Alle anderen Sorten Arbnts-
hosen, Sackröcke, blau -leinene An¬
züge, Maler -, Tapezierer - und
Weißbinderkittel, Hemden,Kappen,
Schürzen u . s. w. empf. brllrgft

hkimichW«ti». s
t 8 Metzgergasse 18.

ist echter alter 42vo

ZwetslheMmntioklN
per Liter 1 .20 Mk . zu haben.

Dk. Kariojfel. i-Menn^
Magnum bonuin per Kumpf 22
Psg ., Kirchner,
Wellrltzstr. 27 . Ecke Hcllmundstr.

mit Wohnung (Neubau Römer¬
berg 30 ) auf Oktbr . billig zu
vermiethen. Näheres
3932 Steingasse 2 , Part^

NmULL
für Frauen (ärztl . empf.) Ein
fachste Anwend ., Beschreib, gratis
p Kreuzbd. Als Brief geg. 20 Pf.
für Porto . « © « <* « • » " ’
KonstanzE . 25.

Gut erhaltener

Bücherschrank
wird zu taufen gesucht . Gefl.
Ofs-rt . mit Größen und Preis¬
angabe unter F . W . an die

«nMaße 3513? KrrmmSrO1^ ~ ein schön möblirtes Zimmer

Laden
in welchem5 Jahre Metzgerei
mit Erfolg betrieben wurde , ist
per 1. Oktober zu vermiethen
Näheres bei 4071

F. Zboralski , Römerberg 2/4.

eine neu hergerichtete Frontspitz>
Wohnung, bestehend aus 2 Zim¬
mern, Küche und Zubehör auf
gleich zu vermiethen. Näheres
Röderstraste 35 ber Esch-
bächer. ^ <45

ein schön möblirtes Zimmer so-,
zu vermiethen.  4232

crrhilippsbergstraste 2 ,Mp.
P 1- 2 Bim ., fielt, sof. zu vm.

Wohl fceT

Menschheit
bin ich gern bereit , Wen . welche

an Magenbcschwerdcn,
schwacher Verdauung und
Appetitlosigkeit leiden, em Ge-
tränk unentgeltlich namhaft zu
machen, welches uiir und vielen,
Andern ausgezeichneteDienste ge-
leistet hat und von Aerztenwarm
empfohlen wird . 4816

F Koch , pens. Kgl. Förster
Pömbsen , Dost Nieheim (Wests.)

Gekittet
basier, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfch, sodah es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Uhlinan,
Nolle Nächst, Marktstr . 19a , 3. l.
Ecke Grabcnstraße.  _

RilesZeebroChene
Glas , Porzellan , Holz usw. kittet
am Besten der längst ruhmlichst
bekannte in Lübeck einzig prämnrle
Vlüst ' Staufer -Kitt . Nur acht
in Gläsern a 30und 50Ps . bei:
Otto Sieberk , Drog ., Marktplatz.
E . Moebus , Drog ., Taunusstr .,
LouisS child, Drog ., Lauggaste
Jacob Frev , A. Cratz, Inh . 11r
C. Cratz, Langg . 29 , Wiesbaden

Wohnuugsgesuch.
Junger kaufm. Beamter sucht

die Verwaltung einer Billa oder
besseren Hauses zu übernehmen
Näh in der Erped . d. Bl . 2310

zu kaufen gesucht. 1427*
Kaiser,Friedr ich-Rmg ^ l.

3vW .Mße >>. Kltt
im Melonenberg zu verkaufen.
1453* Näh . Lehrstraße 1, Part.

Platterstr. 28 einZ., »u^
u . Zubeh . sogt, zu verm. 3580

. 21
erh.Arb .od.Müdch.Schlasst. 1405*

WWvffc 30
erhalten 1—2 junge Leute billig
Logis.  "

'Römerberg iÄT
(Neubau) sind schöne Wohnung,
auf 1. Juli und 1. Oktbr ., zwei
und drei Zimmer mit Zubehör
zu vermiethen. Näheres
3931 Steinaasse 2 , Part.

Römervcrg ST,
eine Parterre - Wohnung sofort
zu verm. Näh . Stb . Part . 3821

pari , rechts, erhalten reinl . Ar-
beiter Kost u. Logis._ Irw?

Stiftstraße 24,
Gartenh . 2 St . l., schönes möbl.

| Zimmer billia zu verm. 3977

‘ s ft  6,

Ein fast neuer

Gkhlck-AMS
zu verkaufen a

>Hirschgraben 14 , 2St. rechts

Nil« AmMh 2
an der Haltestelle der elektrischen
Bahn gelegen, 16 Räume ganz
oder gethcilt billig zu vernneth.
Näh . Hellniundstr . 32. 2361

AmstrG 15, !
eine Wohnuna sofort zu verm.

r»- . . . ' - -r
Ecke der Schacht - und [

Adlerstratze (Laden)
eine schöne Dachwohnung p-r
1. Juli zu vermiethen. 3882

Schachtstr. 30
!sind 2 zusammengehende und eine ]
1einzel. Mansarde zu vm. 4199

Schulberg 15
3 Zimmer , Küche und Zubehör
auf 1. April zu vermiethen. Nab.
Vorderhaus 1. St.  2358

iein möbl.Parterrezimmer zu ver-Imiethen. Näb.dortselbst. 4255
Mrmjiraße 6.

3 St . l., schön möbl. Zimmer zu
vermiethen. 1402*

Ein anständiges , tüchtig.

sucht per sofort od. l . Jun,
Stelle für Küchen- u. Haus¬
arbeit. Offerten erbeten unter
M . S . an die Exp, d. Bl.

8SSSN

Entlaufen
. .. /Mi.

cp
ein junger Fox -Terrier (Weib-
>->L,L--z-L 'SS

Alle Mtzmdcitkii
werben schön und schnell ausge
führt , sowie Hüte von 50 Pf
»n schön garnirt. ^ .

Kirchhosaass« 2 , 3. Stock.

Irre
unsere Leser und Leserinnen haben Geiegenhett, ihre ,M
Geschäfts- und Familienleben vorkommenden

Kleinen

Capitalg -such-, Auslethoffkrten rc.

bMiask und wirksamsk
allgemeinen KeUNtniß der interessirtrn Kreise zu bringen

durch Benutzung der Rubrik „ Mine A « z« g-»"

-iesbadönsr Hsnsraran̂ igsr .im

beigesügten JnseratenbonS

fünf s -Mn voMkanörg umfonfk.

Stube , Küche, Keller u . Holzstall
>auf 1. Juni zu verm. 410 1

Slemgasie 31,
i Vorderh. Part ., eine Wohnung,

Zimmer , Küche u . Zubehör auf
11. Juli zu vermiethen. 4094

-teingasie34 eine Wohnung!
zu vermiethen. 2oo I

Isttinpfft 34
Jsof ort zu vermiethen. 316c>
, HkbkMjsr 39,

2 Tr . l ., ist ein Zimmer u . Küche
u . des. Abschluß an ein- ruhige
Person zu  vermiethen . 4261
Jimmermannllraße3,
Ddhs ., sind zwei Wohnungen v.
je drei Zimmern , Balkon , Küche,
Mansarde u . Kellern aus 1. April
1896 zu vermiethen. 2988

Näb . §>tbs . 1 Stg . bei Werne t

«TcBuns erhält Jeder schnell
K überall hin! Fordere p. Post¬
karte Stellenauswahl . Courier,
Berlin -Westend. P78b

Offene Nelle.
Junger , stadtkundig .Man « '

mit guter Handschristund , woraus
besonderer Werth aelegt wird,
gutem Gcdächtmst . fiudtt bn
einem Ansangsgehalt von M . 80
pro Monat , bei entsprechenden
Leistungen dauernde Stelle mit
steiaendem Salair . Offert , mit
Angabe des Alters , sowie Zeug-
nißabschriften unter 2. 16 an bic
Exped. ds . Blattes erbeten. 4194

VAin allrenomirtcs Colonial»
V-V waarengeschäft zu verm.
AN-« Näb . Karlstr. 2 . 2. Et . 4133

Jfmmi
fesäÖgBt

BandenP’öieY« 6 es  Jeder, derb
iloidot . Tauscn*)°n0,1C1'I 'l' 8lel' I
I demselben Jhre wi9l̂ attkeaSfRollung. Zu h? - , 1led0rfier -1
Leipzig SvJ* asazln i„ 9sowi» ? e“iaariit •>/

ist zu haben in der
Expedition des Wiesb.

General -Anzeiger,
K3” Marktstrastc 26 . tPl

Neuer und gebrauchter

HandKarre«
! 4000 ^ " " ^ Wcilstrastc ^ ,

Zu verkaufen
ein Küserkarren für Ml . 35,
ein vcrschliestvar . Flaschem
schrank eis. 30 M 4282»arlür . 40 , Part.

dlerstr. 80 1 Zimmer und
Küche zu verm . 4299

'qt dlcrstraste 52 , cm l. Zn » .
j\  m . Keller p. 1. Juli zu verm.
Daselbst ein gebr. KtNdcrsttz-
waaen zu verk.  1404*

FlI ^ .«.^ , . m ^ ürDrSbcl . Holz
MßklkMM u . dgl. SÄier-
steiuevstrafke 3a , zu vm. Näh.

Blücherftr . 1» bn f , Ziss

Dräne« Junge
in die Lehre gesucht 4093

L. Bardo , Sattler,
Schillerplatz 1.Swiuerpiay a. ^ ,

Gärinerteymng

| GowieB̂ audl durch
uns. jede 34,1

Buch-

Zündhölzer
schweb, (gold. Medaille) 10 Pack.
90 Psg ., ' 100 Pack. 8.50 Mark,

M. Ö. Gruhl , Bahnhossir . 14.

kauft man am besten beim
Goldschmied 2943

F. Lehmann.
Lauaaasse 3 1 Stiege

[Sin MN, flttdsnmr

[Kaufmann
der seit einer Reihe von
wahren Prokurist enrcs gr.
Bankhauses ist, sucht sich
mit Capital an eiuem «ach.
weiSlich rentablen Banr¬
aeschäft oder industrrellcn
Unternehme» in Wiesbaden
oder Umgebung zu bethcr-
lißcii  cv . all . Ucbernahme.

Gest. Offerten zu richten unter
Thifsre U. H.  3 an die Exped.
dieses Blattes.

»Mehr Plüsch- u Kameel-
M taschen-Gaentturrn, o-
wie einzelne Sopha s sind sehr
billig zu verkaufen lsan lstsme - lie
Tavezierer, Schwalbacherstr. 82.

» - - -  --

Adlerstraße 56
eine Dachwohnung zu vm. 1039

Adlerstraße 67,
eine schöne Dachwohnung 2 Zim
und Zubeh . aus gleich ob. spates
AU vermiethen.

—> —-
Vollständiges Bett

mit Sprungrahmen 60 . Kleider,
schrank 15, Bettstelle m . Strohs .,
Matratze u . Keil 15, Vertikow 30,
Küchenschr. 26 . Bettst .m.Sprungr.
25 , Tisch8 ,Nachttisch 4,^ -opha.2- ,
Deckb. u . 2 Kissen 22 , Kucheniisch
3 Kinderbettstelle3, Schneider - n.
Bügeltisch 7Mk..sast alles wie neu
zu verk. Adlerstr. 16a,B . I .14a4^

i ) lüchcrstras ?e 6 , b.Gerhard
15 eine schöne Wohn , von 1 od
2 Zim . mit Küche u . Zubehör
auf 1. Juli zu verm . 4242
^ •• - t k  ent heizbares

. Zim . aus gleich

Neues
Commode.Kieidcrschränke,Küchen
schrank, Ottomane , sehr billig zi
verk. Saalgasst 3 , Part . 1343_
Ein vollständiges Bett
eür 50 Mk., ein Fahnenschild,
170X 50  cm, u. noch verschiedene
Gegenstände aus einem Cigarren.
Geschäft billig zu verk. 1409

Weberaaffe 49 , Hth. Hl

Aarßrchk 15.
ein möbl. Zimmer zu vermiethen.

. 1 . r £» u Cafliard
sllücherstraste 6 , b. Gorhsrc !,
V ein sehr schönes Part .-Zim ..
epcrater Eingang , aus 1. Juli

möbl. ob. unmöbl . zu verm . 4243
^Sliicherstr . 7,  M ^d. 2. L-n r.
V erhalten reinl . Arbeiter Kost
und Logis.  1433-

zu vermiethen.

Frankenftr. 1V~
ist eine Dachwohnungauf sofort
oder später zu vermiethen -, daselbst
auch eine Dachkammer. 4006

Ludwigftratze
2 Wohnunaen zu vm. 3070

Metzgergasse 26
Maiisardwohnung, auch getheili,
ver sofort billia zu verm. 4206yvi, luivn. o

PsMrßrchMzL.
und Küche sosorl zu vm. 2330

ULehrmädchen
S auS achtbarer Familie für »
8 die Wannfactur-Aranche
1  gesucht bei I
8 Joseph Haas , 4011*
1 4  Michel sberg 4 .

. chen in bürgerl.
Haushalt , das kochen und all«
Hausarbeit versteht. l43v

Westendstr. 18 , 2 Tr . lmks.

jkldjtkchk 17.
1 St . r ., frdl . u . gut möbl. Zim.
a. ql. od. fp. bill. zu verm . 1408*

zeltmud-raße 7,
2 l., ein möbl. Zimmer oder
Mansarde billig zu verm. a

KklliinmdAassr 27
Logis f-best.Arb .Hth. i St .1431*

Ein zurerläffiges , sauberes

wird z. 1. Juni oder 1. Juli ges.
„Zun , Adler" , Bier ,ladt. 874b

Gesucht
sehr zurerlässige, reinliche mögl.
alleinsteh, bessere Frau für leichte
Vcnmittagsarbcit bei einz. Dame
(Zeug », v.) Schristl . Offerten an
Kim.QttmüÜer .Ncrostr.14.1452 -

Hellmndßr. 41,
2 St . h. finden anstäud .̂ Leute
ante Kost uufc Logis aus gleich
wöchentlich8.50 Mk.  4249

Putzfrau
gesucht . „ , „ t

Marktstr 26 » ,m Hofe p.

ßellimmdArasze 56.
Ecke der Emserstraße, Stb . 2 Er.
erhalten 2 reinl . Arbeiter Kost

Eine Iran
aus einige Tage für HauSa-t >
geflicht. Blücherstr. 6, Hth. 1. Cl.

km in\\\0 läDiSti
aestlch». Näheres Waleani re.r .. I...



Wiesbadener General -AnzeigerDienstag
Großewa ’WM a Billigste Bezugsquelle, r—»>»—

HrrixrlSlils'
I» Lothssr Cerwelatwurst , feinste harte Winterwaare.
Braunschweiger Mettwurst,
Thüringer Leber - und Rothwurst|
Westph . Kochwurst,
feine harte Salami , eignet sich vorzüglich für Restaurateure,

Wiederverkäufer rc.

6. Wienert Nachf. R . Schräder,
Speeialgeschiift für

Eier , Butter ^ VV̂ urst.
CS " Größtes Käselager am Platze.

~ " 3842

Heute Dienstag , den 2 . Juni , Vormittags
SV, und Nachmittags S '/z Uhr anfangend, ver¬
steigere ich zufolge Auftrags eines der ersten hiesigen

Geschäfte im SaaleIP Zum Deutsche« Hof, w
Goldgasse 2a 1 Stock,

nachverzeichncte Gegenstände öffentlich mefftbietend gegen gleich baare
Zahlung . Es kommen zum Ausgebot:

Auf Credit
erhalten Sie

Herren- «O
Dmell-

Collsectioil

160 Mtr . Alpacas und Mohairs , 240 Mir . engl. Kleider¬
stoffe, 260 Mtr . diverse sehr elegante Fantaste -Stoffe ' 150 Mtr.
Halbtrauerstoffe, 110 Mtr . carrirte Rouveautes für Kinder-
Kleider und Blousen , 80 Mtr . schwarze Grenadines für
Eostüme, sowie eine größere Anzahl elegante Damen-
Kragen und Capes.

Mache ein geehrtes Publikum ganz besonders auf diese Auktion
aufmerksam, da sämmtliche Waaren hochmodern und von vorzng-Billigste Bezugsquelle
licher Qualität sind und ohne Rücksicht des Werthes zugeschlagen
werden. *2^1

Ferd . Marx Nchf .,
Bureau : Kirchgaffe 8. Auctionator und Taxator.

^anitäti ' Kattee
Mobiliar -Versteigerung2 Ehrenpreise, 2 Ehrendiplome, 10 goldene Medaillen

Preis pro Pfd . 45 Pf . , 8 Pfd . franco M . 3 . 50.
geringer Anzahlung,

UNd

massiger Abzahlung
billigst im

einzigen christlichen
Waarenhause von

H. Küchler,
Neust 7a.

Heute Dienitag , den 2. Juni , Vor¬
mittags SVzu Nachmittags 2 '/^Uhr ansangend,
versteigere ich im Aufträge der Frau 8. im Römer¬
saale , Dotzheimerstraße 15, folgendes Mobilar öffent¬
lich meistbietend gegen gleich baare Zahlung als:

1 Schlafzimmer-Einrichtung, best, aus 2 Betten,

Der Sanitäts-Kaffee
aus 1 hochfeinem nußb. Büffet, Ausziehtisch,
6 Stühlen und 1 Paneelsopha, 5 bersch, lack. 8.
pol. Betten, 3 lack, und 2 pol. Kleiderschränke,
1 Spiegelschrank, 1 Bücherschrank, 2 Schreibtische,
3 Vertikow, 2 Gallerieschränke, Waschkommoden
nnd Nachttische mit und ohne Marmor, pol.
Kommoden und Console, versch. Pfeilerspiegel,
Sopha-Spiegel, Oelgemälde, Stahlstichbilder,
1 Kameeltaschen-Garnitur, 1 Sopha u. 6 Stühle,
2 Kameeltaschensophas, versch. einzelne Sophas,
pol. und lack. Tische, Ausziehtische, Salon- und
Bauerntische, Kleiderständer, Handtuchhalter,
1 Staffelei mit Bild, 1 Nähmaschine, 1 Küchen-
Einrichtung, 2 Teppiche, Porteren u. Portieren¬
stangen und versch. Haus- u. Knchen-Einrichtungs-
Gegenstände, sowie1 fast neuen amerik. Kinder,
wagen.

Der Zuschlag erfolgt zu jedem Gebot ohne Rücksicht
auf den Werth.

Ludwig Hess,
Auctionatoru. Taxator.

Bureau : Friedrichstrasie 25 ._ 4288

-H ist kein Kaffeezusatz , sondern ein vollwerthiger , nah
^ für Bobnen -Kaffee , der im Gebrauch genau wie (
*2*1 wenden ist.

Der Sanitäts-Kaffee
Sn  genügt dem verwöhntesten Gaumen , sein Geschmac
fes reni und dem besten Bohnen -Kaffee gleich.

Lockenwasser
unfehlbares Mittel zum Kräuseln
der Haare , 60 Pf . Man achte
genau auf Schutzmarke „ . Firma
Brau / Kuhn , Nürnberg . In
Wiesbaden bei Louis Schild,
Drog ., Langg. 3, E . Moebus,
Drog ., Taunusstr . 25 u. Otto
Sirbert, Drog., vis-ä,-vis dem
Mathhaus ._ 7926

und dem besten Bohnen -Kaffee gleich.
Der Sanitäts-Kaffee

ist allen Magenleidenden und nervösen Personen , allen Blutarmen
und Bleichsüchtigen ganz besonders zu empfehlen.

EngroS 'Niederlage:
lieh . Eifert,  Marktstrasse 19a.

Saiäts-Kaffefi=Compapie, Cominandlt-Gesellscliaft, Coloa. Ilfi
Elsassstrasse 15

Artikel;Kaufe« Sie nicht für Herrenu. Damen
versendet Beruh . Taubert,
3126 Leipzig VI

Illustr . Preisliste gratis
und franco . 664b

bevor Sie sich nicht überzeugt haben, daß bei mir die billigste Bezugsquelle für
Tapeten ist.Hermann Stenzei* iüknbogenyalse 16.

1 üAA Briefmarken, ca.180
1UUU Sorten , 60 Pf . 100 ver¬
schiedene überseeische 2,50 M . —
120 best, europäische 2,50 M . bei

G Zechmeyer, Nürnberg.
Satzpreisliste gratis . 265b

Fortsetzung -t £ 2T
der großen

Schtthverstrigrrung
heute Dienstag , den 2. Juni , Bormittags
V'/z und Nachmittags 2 */* Uhr anfangend, in
meinem Lokale

7 Schwalbacherftratze7.
Zum Ausgebot kommen:

Hochfeine Knopfstiefel, dito Herrenzugstiefel, Damen«
zugstiefel, Halbschuhe, Haken- und Touristenschnhe,
Pantoffeln rc. rc.

Der Anetionator:
Adam Bender,

4269 _ 7 Schwalvacherstrasie 7.

Neuanfertigung , Bestellung und Reparaturen
in eigener Werkstätte billigst, empf.

Carl Wittich, Michelsberg 7,
Korb-, Holz- und Bürstenwaaren.

Waarenummi
wJfv .Deschamps frferesu.Co.

Paris . Viele Neuheiten!
Catalog incl . 3 niemals geseh.
Neuheiten M. 1.20, nur Catalog
20 Pf i . Br . o. F . 838

Rob. Oahms. Elberfeld 38.
ie danken mir ganz gewiß,

wenn Sie nützliche Be¬
lehrung über neuest, ärztl.
Frauenschutz lesen. Per
-j- Band gratis , als Brief
gegen 20 Pfg . Porto.

R. Oschmann. Konstanz,
Bad . E . 28 . 741b

Pflan;enkübel,
Waschbütten.

rund und oval,
Eimer nnd Brenkcn,

Waschböcke rc.
empf. in größter Auswahl

und billigst

STirmtz

Gleichzeitig bringe mein großes Lager aller
Bürstenwaaren , Kamm- nnd Hornwaaren, Fenster,
leder und Schwämme, Fenstcrwedel und Abstäuber,
AerMelbügclbretter rc. in empfehlende Erinnerung. MichctSbera 7

la Qualität Ochsenfleisch , fett durchwachsen. . k
„ bessere Stücke . . 6

„ „ „ Bratstücke . . 64—7
„ Roastbraten im Ausschnitt 7'

ohne Knochen . . 9'
„ „ Kalbst eisch . . . 64- 7'
„ „ Kalbsfrieandau . - . 120—13
„ „ Schweinefleisch . , . 60—6'

ohne Zugabe . ) . 70 —8
Leber - und Blutwurst , per Pfd. 4'
Fleischwurst • ■ • > „ „ 6'
Preßkopf . Schwartcnmagen . . „ „ 7:
Extra Lrbcrwnrst . . . . „ „ 7
4276 fortwährend zu haben

ISTeSenenstrnsse 18

„Kathreiner ’ s Malzkaffee ist von
tadelloser Güte und besitzt ein be¬
sonders kräftiges Aroma . “ j

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

I. . Retfenmayer,
Wiesbaden,

21 Rheinstrasie 2k.Aus einem Gutachten von Dr. C.  Virchow,  Berlin.

Kein Gummi!
Dr. Guttmann’s Hygienischer

Schutz ist seit 3 Jahr , der ärztl.
anerk. Sicherste . >/, Dtzd. 3.- M .,
*/2 Dtzd. 1.60 M . Dr. Guttmann,
tzhem. Lavorat ., ILeriln 8,
Drcsdencrstraßc 78. 781b

Uineralbäöer
liefert nach jeder Wohnung pünktüchst

bullwig Rom, vorm. L. Scheidt, klsiehlllr. 9, Hth-, p. I
Preis nach Einigung . 4246

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlagsanstalt : Schn ege lbcrger & Hanncmann.  Verantwortliche Redaktion : Für den politischen Theil und da-s Feuilleton : Chef-Redakteur
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^ ^ W-ise. Es kann denn auch nicht Wunder nehmen, daß
L ^ echeUigNNg eine sehr zahlreiche zu werden versprecht.

» Der SchAerausflug , den der Lokalgcwerbeverem am
Sonntaqe nach R ü d es h eim >G ers en h eim ver-

Ettet hatte, und an dem sich 350 Personen (Schüler, Lehrer
Z Bereinsmitglieder) b-th-iligt-n, verlief bei prächtigem Wetter
„ Mitte Weise. Unter Vorantritt einer Musikkapelle marschirten
^ Ausflügler (die Schüler Kafsenweise unter Aussicht der Herren
rL7,t kur» vor 7 Uhr Vormittags vom Lmsenplatze ab durch die
Molssallee nach Biebrich. Hier wurde das festlich geschmückte
Knlonboot des Herrn Waldmann-Biebrich bestiegen und unter
bestem Jubel und den Klängen eines Marsches erfolgte um 8 Uhr
W Minuten die Abfahrt von Biebrich. Bei den lustigen Wersen
du Musik und dem Absingen patriotischer Lieder herrscht- auf dem
Schisi- bald -ine recht fröhliche Stimmung. Beim Vorbeifahren
an Geisenheim wurden Böllerschüsse abgefeuert, welche vom Lande
lebbcht erwidert wurden. Kurz nach91/, Uhr landete das Boot
„ViiheSfieim und wurde von hier aus direkt nach dem Niederwald-
denkmal marschirt, woselbst der Vorsitzende des Gewerbevererns,
k-rr Gaab  eine längere von patriotischer Begeisterung getragene
Anivrache hielt, in welcher er di- Schüler ermahnte, allezeit treu
* En zu Kaiser und Reich. Er schloß feine Rede mit einem

I L f S - Mai. den Kaiser, in das die Versammlung ,ubelnd
^nstimmte. welche alsdann die von der Musikkapelle mtonwte
Nationalhymne sang. Nach eingehender,Besichtigung des Denkmals

ausführlicher Erläuterung der einzelnen Details durch den
selbst stationirten Beamten erfolgte der Rückmarsch nach Rudes-
beim und von hier nach Geisenheim. Hier würbe in verschiedenen
Sböfen das vom Vorstände vorausbestcllte Mittagswahl einge-
nommen Küche und Keller der Gastgeber fanden ungethnlte An-
S Nach Tisch wurden sodann die verschiedenen Aus-
ft,Nunaen von Zeichnungen und Schülerarbeiten aus den naffau-
nben ^ Gewerbeschulen gruppenweise besichtigt. Wiesbaden
bÄte auch praktische Arbeiten aus den Fachkursen für Schlosser und
Schuhmacher, Modellir- . und Handscrtigkcits.Arbelten ausgestellt.
Ebenso war Rüdesheim durch Papparbeiten aus dem Handfertig¬
keitskursus vertreten. Es folgte hierauf eine Besichtigung der m
einer besonderen, am Rhein errichteten Halle untergebrachten Lokal-
Wewerbe-Ausstellung. Dieselbe bot -in recht anschauliches Bild
Mimischen Gewerbefleißes. Neben den HauptfirmenKlein, Forst

Robn Nachfolger. Höhl -c. war auch das Handwerk und das
Kunsthandwerk rnch vertreten. Nach Besichtigung der AiMellung
fanden sich die Theilnehmer>m geräumigen Garten des Gasthoss
rur Germania" zusammen und di- mitgebrachteKapelle sorgte für

du nöthige Unterhaltungsmusik. Di- Rückfahrt konnte leider erst
weaen verspäteter Ankunft des Extrabootes erst gegen9*/. Uhr
tet 81/ Uhr erfolgen. Bei der um 11 Uhr in Biebrich erfolgten
Ankunft wurde das Schiff mit Böllerschüssen empfangen, und das
Grostberzoaliche Schloß und das Rheinufer erstrahlten in bengalischem
§euer War auch durch die verspätete Rückfahrt etn Mlßton
«ilüanden. so war man doch mit dem Verlaus des Ausfluges
allerseits zufrieden und wird derselbe allen Theilnehmern in ange¬
nehmer Erinnerung bleiben.

= Das Museum -Restaurant eröffnete gestern seine gast-
Kchen Pforten und der gute Ruf, der dem gegenwärtigen Restaurateur
vorausgeht, lockte Hunderte von Gästen in die herxlichen Restaurations¬
räume Der Andrang war zeitweise ein derartig enormer und dies
namentlich in der Mittagszeit, daß es kaum möglich war, allen
Anforderungen der Gäste in gehöriger Weise gerecht zu werden.
Wir wünschen, daß der neue Geist, der in den mit zu den schönsten
RestaurationsräumenWiesbadens zählenden Localitäten waltet,
auch dauernd seinen Sitz behaupten möge.

* Ein Freund des Handwerks . Der verstorbene Stadt¬
verordnete Herr Rentner Adam Schmitt  von hier, eingeborener
Eltviller, hatte vor einigen Jahren der Stadt Eltville ein Kapital,
di- sogenannte„Schmitt ' sche Stiftung»  mit d-r Bestimmung
ruaewendet, daß die Zinsen an bedürftige Kinder, ohne Rücklicht
auf die Religion, zur Erlernung eines Handwerks verwendet
werden sollen. Die Stadt Eltville hat das Andenken des Ver¬
storbenen schon früher dadurch geehrt, daß sie eine Straße mit
feinem Namen benannte. Ebenso ließ dieselbe einen kostbaren Kranz
Mit einer Widmung zur Beerdigung nach Wiesbaden überbring en

. Rheinschifffahrt. Wegen Sprengung und Hebung dis
oberhalb Aßmannshausen verunglückten und gesunkenen Schlepp¬
dampfers „H. A. D isch III ." ist seit gestern der Fahrweg für die
Schifffahrt von Vormittags 8 Uhr bis Nachmittags2 Uhr bis auf
Weiteres gesperrt.

* Das Geld . In einer Wettarbcit über die Frage: „Was
ist das Geld?" wurde der Preis folgender Antwort zucrkannt:
„Das Geld ist ein magischer Schlüffel, welcher alle Thüren öffnet,
ausgenommen die des Himmels; es ist ein Zaubermittel, welches
Alles in der Welt verschaffen kann, ausgenommen das Glück.

* Reife Walderdbeeren . Heute wurde uns von einem
Freunde unseres Blattes das erste Sträußchen reifer, würziger
Walderdbeeren überbracht, das im Distrikt „Rabengrund", nahe der
Kastanienplantage, gepflückt wurde. Die Freunde einer frischen
Erdbecrbowle  werden die Nachricht gewiß freudig vernehmen.

* Schlofferei - Ausstellung in Mainz . Am 13. Juni
l. I . wird in der Stadthalle zu Mainz eine Ausstellung von Er¬
zeugnissen des Schlofferei- Gewerbes eröffne' , die das berechtigte
Interesse der weitesten Kreise in Anspruch nehmen wird und aus
welche wir heuteZan dieser Stelle aufmerksam machen wollen. An¬
meldungen aus allen Theilen Deutschlands liegen bereits vor und
die renommirtesten Werkstätten werden die Ausstellung mit eigens
zu diesem Zwecke hcrgestellten Gegenständen(beschicken. Die An¬
meldungen können bis zum 30. l. M. erfolgen, so daß für die
Interessenten nur noch kurze Frist zur Entschließung für eventuelle
Beschickung der Ausstellung gegeben ist. Den nicht verkauften
Gegenständen der, Ausstellung ist von allen Eisenbahnverwaltungen
Deutschlands durch Vermittlung des Grotzh. Hessischen Ministeriums
des Innern und der Justiz frachtfreier Rücktransport zugesichert.
Zur Bertheilung gelangen Ehrenpreise, Staatspreise, Medaillen und
Diplome, so daß die Aussteller für ihre Bemühungen den gerechten
Lohn finden werden. Da der Verbandstag der deutschen Schlosser-
Innungen zur Zeit der Ausstellung in Mainz stattfindet, ist ein
zahlreicher Besuch derselben seitens der Interessenten mit Sicher¬
heit zu erwarten. Da die Ausstellung aber auch das getreue Bild
des heutigen Stande? eines hochentwickelten Kunstgewerbcs bieten
und die damit verbundene historische Ausstellung den reichen schätz
der in Jnnungsbcsitz befindlichen Kunstgegenstände zeigen wird,
werden auch Nichtintercffcnten bei dem Besuch der Ausstellung die
reichste Befriedigung finden. Auf die Ausstellung selbst werden
wir nochmals zurückkommen.

— Kinderheilanstalt Kreuznach . Heute wurden die
ersten 21 Kinder des hiesigen RcgicrmtgSbezirkS für diese -Saison
in das B i ct or i a sti f t zu Kreuznach  aufgenomm«! und
zwar 3 aus Wiesbaden , 2 aus dem L a n d kr e i s e W i c - -
baden,  und auS dem Rheingaukreisc, 2 aus dem Unterwcsterwa.d-
kreise, 3 aus dem Kreise Westerburg, 2 auS dem Kressê .nndurg,
2 aus dem Unterlahnkreise und 3 auS dem Oberlahttkre.se. Vom

1. Mai bis heute war das genannte Stift namentlich von Hinten «als »gedrückten Eindruck. „Mehr 2̂ , W « ate M
aus dem « tzß stets besetzt, „ . _ . . lil* * b#d>ÄÄ ,Äi S . ' fiSS - S vondem Elsaß stets besetzt. . . . . - fte nur J« oocy nicyi gevcu , von

= Besitzwechs. l. Herr Rentner Carl F . n k- n n est hat L . in ei„ Gespräch mit ,hm emließ. D » Kunde v
einen Bauplatz Eck- d-r Westend- und Roonstraße für 33,363 M. , ' 6fltte „sch ' « Hauptbahnhose Vtt-
an Herrn BauunternehmerMax Hartmann  verkauft. P * aJ ! flo<je (ocEt.

§ Jmmobilien -Versteigerung . Bei der heute Vormittag! breitet und viele Neugier g "9 Großherzogin von
auf dem Ralhhause stattgehabten freiwilligen Versteigerung desI x Kreuznach , 1* 3 ; ' ^ Dictoriastift" und
Herrn Kaufmann Adam Markgraf  von hier gehörigen, an der ^ a d e n besuchte gestern dle. Kmderherlanstalt„Bretouani

*g*r*, : *is5Ss 5ar "fSS5S33 ** »,<
~ s*-wLb.YfÄ '.Jii.M«. mm- «

Hierselbst 11 Wohnhäuser für zusammen 851,664 M. und 30 ^ ^ Prater erschossen . D 'k Kränkung
Grundstücke für zusammen 509,323 M. fre«v-ll,gverkaust wordem ^ Sohnes soll d°S Motiv deS Selbst.
Bei den Häusern betrug d-r höchste Kaufpreis 200.000 M. 1 *
der geringste 31,000M. In demsetben Monate des vorhergegangenenMordes sem., 3 - 31 . ' „ ernenn m > 01 fttr -imhitiirfe I SW.
Jahres mürben' 6 Häuser für 567,500 M. und 21 Grundstücke
für 119,049 M. freiwillig verkauft.Water. Kauft ittid Aiffknschast.

Königliche Schauspiele.
— Wiesbaden,  1 . Juni . „T a n n h ä u s e r an d j >er

Q Budapest , 1. Juni . Kaiser Franz Iosef
ist gestern hier eingetroffc» und wird heute Mittag

^Delegationen empsangen. m
Budapest . 1. Juni . Die Gemeind- R - q

bei Groß-Wardein ist durch unvorsichtige Brandstistungvon_ 1 ^uni Tannbäuser und öcrlDCl  isrost -Lvarveul i|i vuuy
Sängerkrieg auf W artb urg ." Große romantische Oper ! Kindern vollständig n \ieb er  0 cbr  a nn . |
in 3 Akten von Richard Wagner. Musikalische Leitung der Komgl. gg Wohnhäusern wurden säst alle Nebengebäude zers .
Kapellmeister Herr R - bicek,  Regie : Herr D »rn ' waß ., An £ Aschen sollen in den Flammen UMgekvMMkNsktN.
der Aufführung nahmen zwei Gäste von außerhalb thnl , nämlichI K -ifaden beträat 3I Millionen Gulden.
Frl. Emma Jungk  vom Großherzogl. Hoftheater in Darmstadt Der Schaan betragt U Gestern beschloß ei« Del-
als Venus" und Frl . Jenny Korb  aus Wien als „Elisabeth. g Brüssel , 1. Juni . ©e|tetn ucnginp »
Frl ." Jungk  kennen wir von einer sfrüheren Gelegenheit her. I ^ mmlung der christlichen Demokraten  d «N
bereits als schätzenswerthe dramatische Sängerin und Darstellerin, , ■„ sß er ttetetn ihrer Partei i« Mmtsterium , welche
auch in der Rolle der „Venus" bekundete sie diese Eigmschastrn Y g Punkten unterworfen und denaufs Nene wenn auch nicht unausgesprochen bleiben darf, daß dieI ftcy oer Negier g ssi . Unfim ifit Vertrauen
Ŝtimme nicht mehr in der ersten Frische, der Jugend prangt; Abbö DhaeuS über Bord geworfen haben, lhk Benraueu
störend wirkt besonders in der Höhe das leidige Tremoliren, welchesI entziehen —, .
sie sich wahrscheinlich im Dienste der Wagnerschen Muse angecignet Antwerpen , 1 . Juni . GesteM Abend stürzt«
bat Irl . Korb,  von der wir den Eindruck Mitnahmen, daßl w im Kirkus Lockhart  ein Theil
echtes Theaterblut in ihr steckt, hat gestern doch wohl nicht zum wahrend^ der Vorst g Personen schwer verletzt
ersten Male ans der Bühne agirt, ^ ennsieb ^ egtê sichd-rst-«-̂ / ! I bes . G-band-s ^ °>n̂ w°b« 20 ^ Pe erlegen.

uuei vir uciuiiuntii. „ ■ . | — amncivuw , _\«w.. —n einige hervor
schieden eher annehmen. Alle die Fehler der Anfängerinnen: Tremo. Handelsfirmen eine große Anzahl fremder5  ä -
»a äs  e » « D°-o,.« d-r
wird abgelegt haben, auch noch anderer, viel ausdrucksvollerer^ ^ ^ Emelt sich heute, UM Maßregeln hinsichtlich
Leistunaen lfähia sein wird. Eine solche vielversprechende Kraft, I Presse I ' ^ “ , ,, , ßt .,nften der Övker
(die Dame ist eine Schülerin des Herrn Prof. Fnederich m der Organisation Von Sammlungen zu Gunsten oer
Wien) sollte man sich nicht entgehen lassen, trotzdem sie nne ^ sjj}0g{ 0U zu treffen.
Anfängerin ist. Ihre Stimme ist sehr s°rgsiwg ausgebildet, s hr Naris 1 Juni . Die G etreide - E l Nte ist

hL  MP I» d-r *** * * *
ihr gestern verschiedene Male pasfirte. wahrscheinlich um es z u gut vollständig verloren.
zu machen. Ein eingehendes Urtheil über d,e L-istungsfah,gke,t ^ Paris . 1- Juni . Präsident Faure  ließ
der jungen Dame-können wir natürlich nicht geben, doch ist ihre ^ „ 7, ,°s,nrankiick sein Beileid anläßlich deS Moskauer

verdient Herr Krauß,  welcher gesanglich sowohl, wie dar. der Verunglückten wurden emgelkitet.
stcllerisch als „Tannhäuser" -in sehr treffendes, lebendiges P ) Paris . 1. Juni . Prinz Victor Napoleon
Characterbild bot. Auch verdienen wieder die Herrn Russeni -i-- mf-kiiKcit.Verein der Vrovinz -Preffe einen Ek-

lobende LlnerkenniiNg! Die Herren°H aÄ °r^ ch" als^ Biterols" und L ^ n»^ f gerichtet als Antwort aus <te
Buff '- Gieß - n setzten ebenfalls ihr bestes Können em, um ihreI ^ ErgrbenheltSadresse, welche man ihm gesandt hatte.
Rollen zur Geltung zu bringen. Die Chöre im ersten Acte wurden ^ Paris , 1. Juni . Trotz deS Beschlusses
musterhaft rein gesungen, was um ,s° mehr̂ anzuerkennenÎ ^ Socialiste », in der Kammer für die Besteuerung
bekanntlicĥdie"fieinheft̂ de°r Intonation außerordentlich erschwert der Rente zu stimmen, dürfte die Steuer nicht durchgehen
wird auch die Pilgerchörc gingen gut. Im 2. Akte fehlte manch- L, eil  die Monarchisten und Rallurten dagegen ^ find. Bls -,
mals' dre richtige Korrespondenz zwischen Bühne und Orchester. 1, - ^ 11 Anträge aufVerfafsunasrevifion in dcrKammer
Das gut besetzte Haus spendete reichlichen Beifall. - n n. Da für die Aufnahme d >kAnträge in die Tages-

M der Oppofiti?» der Regi-rû eine Mehrheit
Ässe^ - Mittwoch, 3. ^ Borst, bei ermaß. Preisen: „Fledermaus". „„„ 53 Stimmen vorhanden war , glaubt man, daß für
Äußer Ab. — Donnerstag, 4. Zum 1. Male: „Lssl-Tsee". 3 °?' I bte BersafiungSrevision auch bei der definitiven Abstimmung
Märchen von W. Kirchbach. Musik v°n Franz Curt. Hi-rauft Mehrheit herauskommt . Die Monarchisten können

Walküre". Im Ab. Gew. Pr . - Sonntag 7. Zum ersten Interessen z« Verrathen.
Male wiederholt: Lili-Tsee. . Vorher: Lueretm. Im Ab Gr. Pr . « Paris , 1- Juni . Der Matin veröffentlicht
Schauspielhaus.  Dienstag 2. Jum : „Comtesse Guaerl . ! -E Artikel unter dem Titel : „Sonderbare Enthüllungen ".

—4rcitaa 5 - Untreue". Vorher: „Gleiche Gegner". — Samstag6 -1stgtzung des Baticans für die SeptennatS -Credzte auf fol-
Schiller-Cyelus,'' II . Abend, bei klein. Pressen: „̂Fi--c°n. - :Smin- ^^nde Weise erhalten : Fürst Bismarck ließ den Papst
tag 7. neu -inst. - ..Goldfische". B -nsb-rg : H-rr Biehler als Gast. Glauben machen, daß im Falle der Ablehnung dieser Cre-

dite ein Krieg zwischen Frankreich und Deuischland un.
ausbleiblich sei. Der deutschen Diplomatie gelang eS, dem
Präsidenten Grevy dieselbe Ueberzeugung beizubringen.

Telegramme und letzte Nachnitzlen.
» 3 Ä ' r -c - da- E-ntm«

LchenÄbördl Uhr in bew°?en habe, die Credit- zu bewilligen und dadurch -men
Metẑ cin woselbst er vom Staatsanwalt einem Verhör Krieg verhindert zu haben. Bo» allen Zeugen lebe so
unterzogen wurde. Um 9 Uhr erfolgte die Weiterreise sagt Matin, nur noch der Papst, der die Richtlgkett dieser
über Saarbrücken und Frankfurt a. M. nach Berlin, wo Version bezeugen konnte.

Ä Junfi ^Dr . Föritz Friedmann  ist heut- Vor- Isache der Katastrophe ist eine gerichtliche Untersuchung kNg«-
mittag 10 Uhr auf demhiesigen̂PotsdamerBahuhof °ing°tr°ss-n lellet worden » i- Terichtsb -Hord̂ - «°hm ß -ster« - «e^B^

G Moskau , 1. Juni . Zur Feststellung der Ur-

^^ ■»**/- -—> — / . c
und sofort in ’? Untcrsuchungsgefängniß gebracht worden. sichtigung des Ortes der Katastrophe vor. Auf dem

H Hankkirt a M .. 1. Juni . Der viel genauntelWagankow « Kirchhofe liegen 1282 Leichen
Berliner Rechtsanwalt Fritz Fried mann  verweilte gestern mit Tüchern bedeckt, und nur theüwerse m Sargen. Der
Abend ' wei stunden in Frankfurt auf der Durchreise in's Anblick ist ein wahrhaft furchtbarer. Die Gesichter und
Untersuchunasgcsängniß. Nachdem die sranzos.sche Negierung Glieder sind so verstümmelt, daß bte Einzelnen nur an
endlich feine1 Auslieferung beschlossen hatte, war er an der den Kleidern erkennbar sind, »vosern nicht diese ebenfalls
Grenze von zwei preußischen Gendarmen und einem Geheim, zerfetzt sind. Der Kirchhof ,st von wemenden Menschen-
Xta I. <£ .S «Lm * n I » bmn B-> -»«-IM!, w-lch- Ihr- An--»«-,«-» I- ch-» !

T , ' , Säen 9 llür gestern Abend von Metz aus weitere Massen bewegen sich zum gleichen Zweck nach dem
-v ' > « - - “ <» « -»h°i. * SS * ,7 $ *Berlin weiter In der Zwischenzett machte er einen kurzen Q Athen , 1. 2 ^ ' - turllsqen Truppen

Gang in die Swdt , selbstverständlich mit Begleitung, und haben die m Vamos eingeschlossene Abtheilung befreit
wartete dann im W°rtes°- l 3. Klaffe der St . atsbahn auf Der B r oßsu rst - T h r o ns - l ge  r ,st gesternm PatraS
dm Afiqong des ZugcS. Er trug dunklen Anzug und hohen angekommen und nach « onstantmopel Wetter gerefft.
«NS .72 d°»° « ** ***  s -ld- tz°»dt. ,ch° « .» © P -« °ein . -■S- » . •* <■««-
Regenschirm. Mit sichtlichem Behagen rauchte er im empfing ßc:.crn fc>= Begnadigten, welche ihm ihren Dank
Wartesaal eine Cigarre und machte einen nichts weniger\ aasdrücktcv.

{
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A «S der Ilmgegend.
E Niederwalluf , 81 . Mai . Der 22 Jahr « alte Arbeiter

Gg . Zimmer  bei Rumpler , Hofphotograph , beschäftigte, wurde
beim Waschen eines Hundes von demselben in den Rhein gezsgen
und ist e r i r u n k c n.

X Eltville , 30 . Mai . Dieser Tage verkaufte Herr Fr . Wernz
einen Acker an der Kiedricher Chaussee, in der Nähe des Ortsberings,
von 55 Rth . per Rth . zu M . 1? an den Gastwirth Schmidt
dahier.

X Oestrich, 30. Mai. Gestern Nachmittag stürzte das
5 jährige Söhnchen deZ Winzers Martin Moos am hiestgen Krahnen
in den Rhein und trieb ca. 20 Metrr weit über Master fort.
Während dieser Zeit gelang e« dem Schiffer Franz Steinheimer
dem Kinde mit seinem Nachen nachzufahren und dasselbe vom
Tode des Ertrinkens zu retten . Hier hat „des Kindes Schutz¬
engel" wieder sichtlich gewaltet.

Geisenheim . 29. Mai. Zur Hauptversammlung des
Gewerbevereins für Nassau ist nun hier Alles vorbereitet. Die
Abgeordneten der nassauischen Lokalgewerbevereine finden sämmtlich
gute Unterkunft . Die Ausstellung der Zeichnungen rc. und Haud-
sertigkeitsarbeiten ist so umfangreich , daß noch weitere Räume der
Elementarschule am Markt und der Saal der Kleinkinderschule be¬
legt werden mußten . Sehr reichhaltig ist auch die Lokalgewerbe
Ausstellung in der prächtigen Halle am Rhein ; die Anmeldungen
haben sich in den letzten Tagen noch derart erweitert , daß der den
einzelnen Ausstellern zugemeffene Raum vielfach eingeschränkt
werden mußte . Die Ausstellung wird ein hübsches Bild Geisen»
heimer Gcwcrbefleißes bieten und auch unsere Damen werden ihr
Bestes in Frauenhandarbeiten zeigen. Die beiden Hauptver
sammlungen des Gewerbevereins für Nassau finden am Montag
und Dienstag Bormittags im Bürgersaale unseres schönen Rath-
bauses statt. Zu derselben haben nur die Abgeordneten des
nassauischen Gewerbe -Vereins Zutritt , während die Betheiligung
unserer Bürgerschaft an den übrigen Veranstaltungen sehr erwünscht
ist. Der festliche Theil der Veranstaltungen ist ebenfalls auf s
Beste vorbereitet , so daß unsere Gäste sich hier Wohlbefinden werden.
Der zu Ehren der 50jährigen Jubelfeier des hiesigen Lokalgewerbe-
vereinS am SonNtag Nachmittag 3 Uhr stattfindende Festzug wird
sich nur durch die Hauptstraßen (Rheinstraße — Marktstraße —
Blaubach — Behl — Winklerlandstraße — Weberstraßc — Markt
— Rhein ) bewegen. Die mit der Ausstellung verbundene Der-
loosung gewerblicher Erzeugnisse wird im Monat Juni stattfinden

88 Hochheim , 30 . Mai . Die gestrige Versteigerung  der
känigl. Domäne  brachte 9 Stück und 1 Halbstück 1894r , 2Halb
stück 1890r , 2 Halbstück 1889r , 16 Halbstück 1892r und 10 Halb>
stück 18931 Neroberger und Hochheimer Weine zum Ausgebot , und
zwar mit Faß und nach Inhalt . Es erlösten: 1894k M . 670—740,
1000 , 1150 , 1390 per Stück und M . 750 per Halbstuck, 1890r
M . 990 , 1070 per Halbstück, 1889r Neroberger M . 710 , 820 per
Halbstück 1892r Nerobcrger M . 640—880 und do. Hochheimer
M . 1140 , 1330 , 1520 , 1760 , 1870 , 2000 per Halbstück, 1893r
Nerobcrger M . 740 , 790 , 2610 , 2830 , 2910 , 3100 und do. Hoch¬
heimer M . 3140 , 4600 , 4720 , 6570 per Halbstück.

8t . Frankfurt , 31. Mai . Im Parterresaale des Orpheum
ist seit heute eine interessante Attraction unter dem Namen „lebende
Photographien " zu sehen. ES werden da der Serpentintanz , der
Bauchtanz , figurcureiche Scenen auS dem amerik. Sensationsstuck
„Die weiße Flagge " rc, in geradezu wunderbarer Weis« in lebens¬
großen, beweglichen Photographien dargestellt und ist der Besuch
sehr lohnend. _ , _ _ . ,

* Camp , 11 . Mai . In der Gemarkung von Camp haben
die Kirschen schon «ine röthliche Farbe bekommen und diese Woche
sollen schon die ersten Kirschen gepflückt werden.

E Niederlahnstein . 31. Mai . Mit dem 1. Jun , ist Herr
Stationsasistcnt Fl inner  von hier nach Frankfurt a. M . und
Herr Stationsdiätar Lotz von Gießen nach hier versetzt.

% Dillenbnrg , 31. Mai. In der Nacht vom Mittwoch zum
Donnerstag hatten wir hier für dieses Jahr das erste Gewitter,
das uns indeß den ersehnten Regen nicht brachte. DaS Unwetter
zog, nachdem es sich im Siegen 'scheN, im Hickengrund und dem
angrenzenden Theil des Dillkreises gehörig ausgetobt , schnell über
unser Thal dahin. Wie die „Ztg . s. d. Dillthal " hört , hat er
strömende, wolkenbruchartige Regen, untermischt mit Hagelschloffen,
in den erwähnten Gegenden stellenweise nicht unbeträchttichcnSchaden

anaericktet. Wer gestern Morgen hier die ziemlich angeschwolleae.
S nXm mit sich führende Dill betrachtete, mußte sofort
fthfießen" daß das nächtliche Gewitter am oberen Dilllause ungnädig

34aUX Mainz . 1. Juni . Wasserstand.  Staatspegel 1.76m.
Fahrpegel 2.48 m ., gefallen 5 cm.

hinzutretenden Abonnenten wird dev bereits er- ^
XA fchienene Theil des RomanS „Flammen aus der

Asche" von L. Haidheim kostenfrei nachgeltefert

Bekanntmachung.
1 Fatzgeftell mit 6 Fässern u
1 Petroleummefser

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den1. Juni 1896.

Eifert , Gerichtsvollzieher.
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Königliche Schauspiele.
Dienstag," » 2. Juni 1896. 129. Vorstellung.
51. und letzte Borstrilung im Abonnement 0.

Krieg im Friede « .
Lustspiel in 5 Akten von G . v. Moser und F . v. SchSnchatd

Regie ! Herr Köchy.
i »cindorf , Rentier.
! llathild«, seine Frau . • • • »
Jlka Etvd », seine Verwandt « . - •
! fgneS, ihre Gesellschafterin . ' -
"intM , Stadtrath.
Sophie , dessen Frau . » ' '
Elsa, deren Tochter.
von Sonnenfel », General . • -
Kurt von Folgen , Lieutenant bei den Ulanen,

dessen Adjutant . . »
Ernst Schäfer , Stabsarzt . - - -
v. Reif-Reiflingen , Lieutenant der Infanterie
' taut Hofmeister, Apotheker

Geburts -Anzeigen Vermählungs -Anzeigen
Verlobungs -Karten Trauer -Nachrichten

«erden ichneU, elegant und zu massigsten Preisen angefertigt
in der Buchdruckerei der Wiesbadener Verlags-Anstalt

Schnegelberger & Hanne mann,
26 Marktstrasse 26.

Südafrikanische u.anstral.Werthe
mitgetheilt von dem Bankgeschäft Schilber & Dönitz,

Dresden - A, Schloss -Strasse 9, I.
London , den 30. Mai.

Süd-Afrik. Minen:

Angelo .
Crown Reef .
Eastrand
Geldenhuis Deep.
George Goch
Henry Nourse
Langlaagte Est.
May Consolidated
Meyer & Charlton
Modderfontein
Nigel . •
Rand Mines .
Randfontein .
Sheba .
Transvaal Gold
United Roodepon
Van Ryn , New
VVolhuter .

Tendenz : Fester.

4.12
11.75

6.87
5.75
2.12
6.75
5.25
2.87

, 6.37
7.12

, 3.00
, 28.00
, 3.03
, 1.81
, 5.37
. 5.62
. 4.87

7.62

Land. Ges.
. 3.50
. 3.62
. 2.12
. 3.62

1.62

1.37
0.75
1.56

Süd-Afrik.
Chartered . . .
Fxploration . . .
Mashonal ’d Agency
Matabele Gold Reefs .
Willoughby ’s Gons . | .

Australische Ges
Brilliant Block
Fingall Reefs Ext.
Gibraltar Consol . .
Gold . dem . Claims 0.44 prem
Great Boulder . . 9.81
Great Fingall Reefs . 1.28
Hampton Plains . . 5.62
Hannans Brown Hill . 6.68
Lond . & Cont . J . C. 0.25 prem
Lond . & W .-A. Expl
T.ond . & W .-A . Jnv.
Menzies Gold Estate
Mount Morgan .
Talisman . •

lert Reumann,
frt. Wolfs,
frl. VüttgrnS.
frt. Lindnrr.
Serr Rudolph,
ftl . Ulrich,
fttm Posfin-Lipski,
)err Köchy.

Franz Konnecy. Bursche bei Folgen
Martin , Diener

Herr RodiuS.
Herr Faber.
Herr Greve.
Herr Grube.
Herr Rosä.
Herr Rohrmaan.
Frl . Hempel.

stau Baumann.
I Bet *

Anna , Köchin } cuinbatf '
Rosa. Stubenmädchen ) ^ tnD0 T . . ■ . r . :
Die Handlung spielt bei Heindorf ; im dritten Akte bet Henkel in

einer Provinztalstadt.
Anfang 7 Uhr. — Kleine Preise . - Ende 9' /, Uhr.

Mittwoch, den 3. Juni 1996.
130. Vorstellung . 51. und letzte Vorstellung ,m AbonnemeM v.

Philippine Welser.
Historisches Schauspiel in 5 Akten von Oscar Freihr . von « edwitz.

Regie : Herr Köchy.
Anfang 7 Uhr. — Kleine Preise.

Eintrittspreise des König! Theaters:

Für einen Platz:

Fremdenloge im I . Rang
Mittelloge „ I.
Seitenloge „ I.
I . Ranggallerte
Orchesterseffel
I . Parquet , 1.- 6 . Reihe
II . Parquet 7.—12.
Parterre
II . Ranggallerie 1. u . 2.

Reihe, 3. 4 . u . 5 Reihe
Mitte

II . Ranggallerie 3.- 5.
Reihe, Seite

III . Ranggallerie 1. Reihe
und 2. Reih« Mitte

III . Ranggallerie 2 . Reihe
Seite,und3 .u .4.Reihe

Amphitheater

Kleine
Preise

Mk. Psg.

Einfache
Preise

Mk. Pfg.

M,
Pr

Mk.

ttel
eise
Psq. Mk.

7 _ 8 — 10 — 14
6 7 — 9 — 12
5 6 — 7 50 10
4 50 5 50 6 50 9
4 50 5 50 6 50 9
3 50 5 — 5 50 7
3 4 _ 4 50 6
2 — 2 50 3 4

2 — 2 50 3 — 4

1 50 1 75 2 25 3

1 50 1 75 2 25 3

1 — 1 25 1 50 2
1 70 — 85 1 1 - 1

Ps «.

40

2.25
2 .81
1.18
3.87
1.25

Restaurant Kronenburg.
Heute:

Erstes Concert
der

Wiener Damen-Capelle PoescH
(7 Dame«, 2 Herren) . 43l»

W . Klatsch.

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 1.Juni 1896.
(Besonderer Telephon- resp. Depeschendienst des „Wi esbadener General -Anzeig er» 18.)

Staatspapiere.
4 . Reiohsanleihe
3«|, do.
3 . do. . •
4 . Treues . Consols .
3V, do. . .
3 . do.
6®/„ Griechen , .
5®/„ Ital . Rente . . .
4°/0Oest . Gold -Rente .
4»/, „ Silber -Rente .
4*/a Portug . Staatsanl.
41/2 do , Tabakanl.
4
6
3
4
5 .
6 .
5 .
4°/.
67,

106,70
105 .00

09,65
106 .25
105 .00

SS,85
32,20
86,60

104 .00
86,10
40 .90
94,70
27 .50
99 .90
87,80

103 .00

äussere An ],
Rum . v. 1881/88 .

do. v. 1890 » •
Russ . Consols . .
gerb . Tabakanl . .
. Lt .B.(Niseh -Pir .) —
” St.-E .-B. H.-Obl. 63 .40
Span, äussere AnL —-—
Türk Fund - , 95,ÖO

4»/' do. Zoll - , 97,80
! »/, do. 21,45
4°/„ Ungar . Gold -Rente 103,80
4' - „ Eb . „ v. 1889 100,90
5<! ! . Silb . . . 87,00
5°/* Argentinier 1887 65,50
4l/„ innere 1888 76,20
41/* ' äussere . . 57,20
4°/0 Unif . Egypter
3l/a Priv . ,

Mexicaner äussere
do . E.-B (Teb .)
do. cons . inn . St

tadt-Obllgatlonen.
abg . Wiesbadener 101,40
1887 do. 102,00

do. v. 1898 101,60
4°/ , 1 86 Lissabon 71,10
31/, Stadt Rom II/VIII . 86,60

Bank-Actien.
Deutsche Reicbsbank . 159,00
Frankf . Bank . 179,50
Deutsche Eff.-W. -Bank 117,00
Deutsche Vereins - , 123,10
Dresdener Bank . . 157,00
Mitteldeutsche Cred .-B. 109,90
Nationalb . f. Deutsch !. 140,80
Pfälzische „ , 136,00
Rhein . Credit - « 136,50

, Hypoth .- » 173,30
Württemb . Verbk . „ 148 60
Oest . Creditbank . 283,50

Bergwerks-Actien.
Bochum . Bergb .-Gussst . 158 60

D, Gold u , ailb .-Soü. 272,00
Farbwerke Höchst . 420,50
dlasind . Siemens . . 195,00
Intern . Bauges . Pr .-Aot. 180,50

. „ St .- . 172 .80
, Elektr .-Ges . Wien 133,00

Ncrdd . bloyd . . . 118,04
Verein d. Oelf&briken 101,00
Zellstoff , Waldhof . . 220,00

Eisenbahn-Actien.

6°:,
5°/»
3*10

3/
3»/.
4®/„

103 .80
101 .80

94 .30
85.30
26 20

Concordia , , , - 174,50
Dortmund Union -Pr . • 45,00
Gelsenkirchener . . . 167,90
Harpener . . - » , 157,50
Hibernia . 163,70
Kaliw , Ascherbleben . 141,00

do. Westeregeln . 165,00
Riebeck , Montan . . 182,70
Ver . Kön . und Laurah , 154,50
Oesterr . Alp . Montan 66,70

Industrie-Actien.
AUgem. Elektr .-Ges, . 243,00
Anglo -Cont -Guano . 101,50
Bad, Anilin .- u. Soda 423 .80
Brauerei Binding . . 222,70

„ z. Essighaus 81,50
, z. Storch (Speier ) 131,00

Ceroentw . Heidelberg . 165,50
Frankf . Trambahn . . 298,00
La Veloce Vorz .-Act . 104,00

do. Stamm -Aer. 92,70
Brauerei Eiche (Kiel ) 184,00
Bielefelder Maschf . . 360,60

| Ehern . Fahr . Griesheim 297,90
,, Goldenberg 169,00

I ” ,  Weiler . . 239,80

Hess . Ludwigsbahn . 119,20
Pfalz. 243,80
Dux , Bodenbaoh . . 61,00
Staatsbahn . , • • 301,37
Lombarden , . . 89,12
Nordwestb , . « 225,7.
Elbthal . . . » - W8 .75
Jura -Simplon • • • 108,oO
Gotthardbahn , , 174,50
Schweizer Nord -Ost . 140 .10

Central . . 140,60
Ital . Mittelmeer . . 93,09

, Merid . (Adr . Netz ) 125 50
Westsicilianer > . - 57,90
sub Prince Henry . . 8 !, 10
Eisenbahn-Obligationen.

4®/„ Hess . Ludwigsb . . —
4°/0 do.v.31 (3'/,101 .4ll)

Ptälz .Nordb . Ldw.
Bex . u. Maxbahn . 101,70

4°/„ Elisabethb .steuerf . 101,00
do. steuerpfl . 198,00

Kasch . Odb .-Gold 110, 0
do. Silber 84,60

Oest Nordwestb . 115,60
Südb . (Lomb .) 110,80

do. . , 71,40
- . Staatsbahn . 117,60
4°/ . Oest . Staatsb &bn . 105,00
3»/o . do. I -VIII . 94,30
8°/, . da, IX . 92,70

4°/»
4°/,
4°/o
5°/»
5•/„
8°/o
5°/,

3°/, Oest . do. 1885 . 91,40
do. (Eg .-Nr .) 93,40

4®/, Prag Duxer . . 112,90
4°/, Rudolfbahn . . 85,30
3°/, Gar . Ital . E .-B. . 52,90
4*/„ Mittelmeerb . stfr . 91,10
4»/„ Sicil. E .-B. stfr . . 86,70
3®/, Meridionan , . 55,90
4®/, Livorneser . . . 55,80
4®/0 Kursk , Kiew . 102,50
4®/o Warschau , Wiener —
6®|, Anatol . E »B.-Obl. 90,00
5®|0 Geste de Minas . 88,40
3®/0 Portug . E .-B. 1886 6 ,10
4‘/a do . bOOer 1889 67,60
3®/0 Salonique Monast 57,60
3®/, do. Const .»Jonct 75.20

Pfandbriefe.
3l /a°/o D - Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 110®/„ riickzb . 104,80
4»/„ do. unkdb . b. 1903 100,10
31 ! do . . . . 1905 101,40
4°/ Fft .H .-Bk . 1882-84 100,75

do. 1885-90 100,90
do. 14.ukb .b. 1900 103,6o

Fft .H .-Cr.-V.-Ath.
(verl . a. 100) 100,30

Mein . Hypoth .-Bk.
(unkiindb . b. 1900 .) 100,90
Nass . Landesb .-G. 101,30
do. Ijit .F .G.H .K.L . 101,50

do. M,-N . . . . 103,50
B.-Cr. VII |IX . 101,40
Cr .- „ 1900er 103,50

4°/.
4°/o
4®/o

4®/»

Amerik. Eisenb.-Bds. I
ö®/« Centr .-Pac, (West .) 101,70

do. (Joaq .) . 102,40!
Chic. Burl . (Jowa .) 105,50

do. 95,00
do. Burl . - Qney.

(Nebraska -Div .) 89,00
Chic ., Milw . u.St .P . 111,50

„ Chic . Rock . Isl . u.
Pac . I .M. Est . u . Coli. 101,60

4®f« Denv . u. RioGrand
I . cons . Mtg . 87,80

Illinois Central . 101,60
North . Pac . I . Mtg . 113,50
Oreg . u. Calif . I . , 78,40
Pacif , Miss.co.I . M. 88,40
WestN .-Y . u. Pen-

sylvanien L M. 106,10
Loose.

3•/ «/„ Goth . Pr .-Pfdb . I . Zieh.
3V* do. do. II . 118 .50

' Köln -Mindener - Zieh.
Madrider . . . 46,30
Oest . 1860er Loose 129,10

6®/.
5®/„
4®/,
4°/«

5®/.
5®/.

4»/.
0“/.
5°/o
6°/,
6®/»

3 1/,
3' ,.
3‘is
4®/0 Pr.
4®/» ,,
31/, Pr. Ctr.-Cr. .
4°/ö Rh. Hypoth.-Bank 99,90
31/, do. do. 100,00
4°/» Wd .Bd.-Cr,-Anst.

Ser , 1. unkdb . b. 1904 105,10
4®/0 do . Ser . II 103,00

31/«
3•/.
5®/o

Berliner
SeUusseoisrae.

2*/, Raab -Grazer 95,20
Türkenloose . . . . 34,20
Brannschw .Th . 20 Loose 105,90
Finnland . » 10 _
FreiburgerFr .15 „
Mailänder „ 45 ,

do „ 10 „
Meininger fl 7 „

Geldsorten.
20 Franks -Stücke

do. in ‘/»
Dollars in Gold . .
Ducaten.

do. al marco . .
EngL Sovereigns ,

58,70
29,60
38,10
16.50
23.50

16,21

448
9,75

20M

30 . Mai Nachm.
Credit . . . •
Disconto -Commaud.
Darmstädter , .
Deutsche Bank -
Dresdener Bank
Berl . Handelsges.
Russ . Bank . .
Dortmund , Gronau
Mainzer
Marienburger . ,
Ostpreussen . .
Lübeck , Büohen
Franzosen . . «
Lombarden • »
Elbthal . . . .
Busohterader.
Prince Henry
Gotthardbahn
Schweiz . Central >

„ Nord -Ost .
Warschau , Wiener.
Mittelmeer , « .
Meridional . , >
Russ , Noten . . .
Italiener . . . .
Türkenloose . , .
Mexicaner . . « .
Laurahütte . . .
Dortmund . Union .
Bochumer Gussstahl
Gelsenkirchener . .
Harpener . . . <
Hibernia - -
Hamb . 4 m. Pack ,
Nordd . Ln yi • • ■
Dyn &mlte l 'rusta <
Reiohsanleihe , .

2,45.
. 816,25
. 20n,76
. 153,33
. 186.30
. 156,00
. 148,50

. 119,10

. 86 .30

; 154)50
. 148.50
. 40 .80
. 138,70

83,25
174,20'

. 139,37

. 139,00

. 123,01

. 216^ 0
. 87,90
. 110,02
. 196,11
. 54,00
. 147,26
. 77.77
. 154.02
. 172,00
. 6^'Ob
. 189,0«
. ioo -̂
- Ibb 'OO
. 150.00
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Meine Nach- j»
weisunqs- oder T

Ansknnftsgebühr. ^
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden

Der „Wiesbadener General-Anzeiger" hat nachweisbar die
zweitgrösste Auflage aller in Nassau erscheinenden Blätter

Anzeigen aller Art,
GefchSsts- nnd Wohnnngo-Anzrigen. Kamilirn-Nachrichten. Ktrllengrsnche». f. m.

finden die weiteste und ssweokmässigste Verbreitung im

Bekanntmachung
i - betreffend das Anshebnngsgeschäft pro 1896.

Das diesjährige AushebnngSgeschäft im Stadtkreise Wies¬
baden findet am 3., 5 ., 6 ., 8. und 9. Juni statt.

Gemäß der jedem einzelnen noch zugehenden Vorladung haben
ff» an diesen Tagen früh 71/, Uhr im Saal 16 des ncnen
Rathhaus -Gebäudes sämmtliche Militärpflichtige einzufinden,
welche bei der Frühjahrs -Musterung nicht zurückgestellt worden
lind und zwar:

Am 3. Juni die als tauglich Vorgemustertcn des Jahr¬
gang! 1874.

Am 5. Juni die als tauglich Borgemusterten des Jahr¬
gangs 187b und ein Theil des Jährgangs 1876 , soweit
erstere wegen hoher Loosnummer nicht zu den Ueberzähügen
gehören.

Am 6. Juni die als tauglich Vorgemusterten de« Jahr-
gangs 1876, die Ueberzähligen der Jahrgänge 1875 und
1874 und die in Zugang gekommenen Militärpflichtigen.

Am 8. Juni die zum Landsturm destgnirten, und die
als dauernd untauglich bezeichne»en Militärpflichtigen.

Am 9. Juni dir zur Ersatzreserve defignirten Mann-
schasten, sowie die zum einjährig -freiwilligen Dienst berech¬
tigten, von einem Truppentheil als nicht tauglich abgewiesenen
jungen Leute. . .

Vorladungen und Loosungsscheine sind mitzubrrngen.
I Wer keinen Loosungsschein hat , wird zurückgewiesen.

Die Erörterung der Reclamation findet an demjenigen Tage
statt, an welchem die Reclamirten zur Vorstellung kommen, und
zwar am Schluffe des Geschäfts.

Es haben sich hierzu die Angehörigen (Eltern und Ge»
ßchwister über 16 Jahre ), deren Erwerbsunfähigkeit die
-Zurückstellung oder Befreiung eines Ersatzpflichtigen bedingt,
>« nzufinden, falls sie nicht durch Krankheit am persönlichen
Erscheinen verhindert sind.

Im letzteren Falle ist ein beglaubigtes ärztliches Attest
vorzulegen.

Reclamationen, welche nicht schon im Musterungsgeschäft Vor¬
gelegen haben, werden nur dann berücksichtigt, wenn der Recla-
mationsgrund erst nach Beendigung desselben eingetreten ist.

Wer ohne genügenden Entschuldigungsgrund fehlt
«der zu spät erscheint .während des Geschäftes ohne Erlaub-
Nitz sich entfernt oder beim späteren Aufrufe fehlt, verfällt nach
8 26 all 7 der Wehr-Ordnung vom 22 . November 1888 in eine
Geldstrafe bis z« 80 M. oder verhältnißmäßiger Haft und
hat außerdem vorzugsweise Einstellung , Behandlung als
unsicherer Dienstpflichtiger, sowie den Verlust des etwaigen
Anspruchs aus Befreiung oder Zurückstellung vom Militär¬
dienst aus Reclamationsgründen zu gewärtigen.

Sämmtliche Militärpflichtige haben in einem sauberen Anzuge,
sauber gewaschen und mit reinem Hemde bekleidet zur Ausmuste¬
rung zu erscheinen.

Stöcke dürfen in das Aushcbungslokal nicht mitgebracht, auch
darf in demselben nicht geraucht werden.

Wer hiergegen verstößt, in trunkenem Zustande erscheint, oder
sich während des Geschäftes in einen solchen versetzt, den Anord¬
nungen des Aushebungspersonales und der commandirten Schutz
leute nicht Folge leistet, oder sonst die regelmäßige Abhaltung des
Geschäfts stört, wird mit einer Geldstrafe bis zu 30 Mk . oder
verhältnißmäßiger Haft bestraft.

Wiesbaden, den 29. April 1896.
Der Civil -Borsttzende

der Ersatz-Kommission Wiesbaden, Stadtkreis
^ _ Schüt te ._ _ _

Abschlag

Feinste Centrif ugen ^Molkerei -Butter
Molkerei „ Drüber ", ,

nur 1. 15 Mk . per Pfund , ,
frische Süss nahm - Buttei * I.— Mk ., |
feinste Landbutter . . . . 95 Pfg.

bei Mehr-Abnahme . 90 , ,
empfiehlt

G. Wienert lechf. K - Schräder,
Speeialgeschiift : Marktstr . 23.

Billigste Bezugsquelle

Chirurg, u. hygienische
jp 4ummi-
BrnWaarenÄf

-Gesundheitspflege
versendet Frau

lnfist « » raf , Leipzig,
»ty nur noch Nicolckstr. 4 . TP«
Aelteftes und renomirt . Geschäft

am Platze. 763b

Kriege!-möDMitör-Uerrni
Wiesbaden.

Gegründet 1879. Mitglieder ca. 350. Kamerad¬
schaftliche Zusammenkünfte und Feste. Dauernde
freie ärztliche Behandlung der Mitglieder
und deren Familie . Rabatt in sämmtliche» Apotheken
der Stadt. 200 Mk. Sterbegeld. Aufnahme jederzeit.

Anmeldungen unter Vorlage der Militärpapiere bei
den Vorstandsmitgliedern: Ass.-Arzt I. Cl. . d. R.
Dr. Rosenthal, Taunusstr. 8, Lieut. d. R. Zimmer-
mann, Rheinstraße, Acciseaufscher Nieder meyer,
Westendstr. 5 und bei Kamerad Kahleis, (Privatstadt-
post) Delaspeestraße1. Vereinslokal: Deutscher Hof,
Goldgasse 2a.
3883 Der Borstand,

eu!  BrucMetdeHde ! NS
Die größte Schonung de? Körpers bieten meine neu con-

iruirtcn , sehr dauerhaft gearbeiteten eiast . GBrtelbruch-
bänder ohne Federn ! Concurrenzlos, für jeden Bruch
paffend. Bei fortgesetztem Tragen derselben Verkleinerung , auch
Heilung möglich. Leib-, Nabel- und Vorfallbindcn . Tausende
Anerkennungsschreiben. In Wiesbaden am 8 . Juni , von
8 bis 4 Uhr im Quellenhos, Nerostraße, werden Bestellungen
entgegengenommen. I—Bogi « ch | Stuttgart , Reuchlmstr. b.

Forderungen
an den Nachlaß der dahier verstorbenen WitNve
Cruiteronium , Amalie geb. Fried«
mann aus Cincinnati , ersuche ich uw
gehend bei mir anzumelden.

D« MW dkßkllie MliW «« :
4259 Rechtsanwalt vom Kcfa»

Heute Dienstag Bormittag von 7 Uhr ab wird
prima Wndfleisch per Pst. 46
bei Landwirth Londle , Rödcrstraste 16 , ausgehauen . 1460*

Große -
Zlhillimnkn-Uelsteigermg.

Mittwoch , den » . Juni er., Morgens 9 1/,
und Nachmittags SV, Uhr anfangend, versteigere
ich, zufolge Auftrags in meinem Auctionslokale

28 Grabenstraße Nr. 28
650 Paar Schuhe, Stiefel und
Pantoffel aller Art für Dame»,
Herren u. Kinder

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Bemerke , daß sämmtliche Waaren nur

bester Qualität find, der Zuschlag ohne Ruek-
sicht auf den Werth erfolgt und

Anprobe gestattet ist.
Willi . Helfrich,

4301 Auktionatoru. Taxator.

Ae«eul gebmchte Möbel
find IM . ... .

stets auf Lager MM
Büffet , Kamel- uud Plüsch-Garnituren , Geeretäre , Spiegel - und

Kleiderschränke, Kommoden, Betten , Waschkommodenund Nachttische,
Auszieh-, Sopha - und Bauerntische , eiserne Bettstellen , Spiegel,
Stühle , Plümeau und Kiffen, Teppiche, Küchenschränke und Kuchen-
tifche sind preiswürdig zu verkaufen bei

ksrd . ÄüIIsr , Möbel-Lager,
4278 Nerostraste 23

Wdnßratze 37, vis-ä-vi» der Stist-ratz,
Franz Jeecltke , Hitmchtt,

empfiehlt zu anerkannt billigen Preisen

Hüte «nd Mütze«
in modernen Formen und Farben . ^

Regenschirme tu guter Qualität.

in bewährten guten Qualitäten empfiehlt billigst.
A . Stoss , TlNlMSÜr. 2.

mgroßer Auswahl zu den billigsten Preisen

Feinste Süßrahm -TafeUmttrr.

Schwälmer̂KmumelkSschru,
empfiehlt ln bester Qualität 750b

Dampfmolkerei Treysa (Bezirk Casiel.)

Ich Kaufe stets zu ausnahmsweis
hohen Nursen:

Gebr. Herren-, Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1601

fcS * Auf Bestellung komme ins Haus.Jacob Fuhr. Goldsasle 12.

Ein Wagengriff
verloren von Schierstein bis nach
District „Aukam" . Abzugeben
gegen gute Belohnung bei
1457* Walther , Feldstr. 10.

KkblP Kilökl
werden zu kaufen gesucht.

Nttsberßßme 23.
NWe Dernlückr

gesucht. WieSb . Fahrrädcr-
Neroürake 13. 1459

Hosrnschnridrr
aus Wochcnlohn gesucht. 1461*

Fr . Wagner,
Her man » st raste  13.

itne bi-, Frau , die ihre g.
gehende Pension erweitern

möchte, bittet Menschenfreunde
um ein Darlehen von 500 M . ,
g. monatl . Abzahlung u . Zinsen.
Gcfl . Off . u . R . 4 an d. Exd.
d. Blattes. 1456*

MatterßrHk 24,
3 St . r ., ein einfach möblirtes
-tinimer ru vcrmietben



Wiesbaden er General AnzeigerDienstag

wovon in der Chicagoer
Weltausstelluüg über 21/,
Millionen verkauft wurden,
ist jetzt bei mir für den
geringen Preis von

»»- HL . 1 . 50
(gegen Borhcreinsend. von
Mk. 1.80 frco.) erhältlich.
Vorzüge dieses Wunder-
Microscopes sind, daß

man jeden Gegenstand
400 Hfmal vergrößert sehen
kann, daher Staubatom«
und für das Auge unsicht¬
bare Thiere wie Maikäfer
so groß sind.

Bureau: Rhetustr . 21. '

Ladetzalltr Lndwigäbah » "
Eeieiseaafchluh.

LrgerhLuker, Niäbelhetm u
Mainzerstr . «« >» -. l

MuÄrelfe-SllletS.
Dampser-Billckr.
Tchlafsagenplütze.

Wiesbaden.
Wicibdden.

LekäniMnachungr Rachlchlageblich« betreffend

Lniin , llnmbnrg I.

Für
nurGeMsts -EröffMMEier.

Größte frische Girr,
x 100 Stück Mk. 4,80 , in Kistenä 720
140 Stück, Mk 3,80.

Frische Fandbutter,
x Pfund 90 Pfg ., für Wiederverkäufer 88 P
3 . Hornung & Co

mit Glockenspiel 50 Pfg .,
mit Triangel SO Pfg . extra
versende gegen Nachnahme meine
beoeutend verbefferten, thatsächlich'
als die besten anerkannten , vor¬

züglich abgefkimmten, Hon plus
riltra -Concert -Jng -Harmo«
nikas . 35 Cmtr . hoch, 2chörig,

>mit 10 Tasten, 2 Registern, zwei
Bässen, 40 garantirt besten Stim¬
men, Ztheiligen unverwüstliche
starkenDoppelbälgen, 2Zuhaltem,
vielen Nickelbcschlägen, offener^

Zeige ergebenst an.
Claviatur und ungemein stärker,
orgelartiger Musik. BerplMuq3 KSfneraaffe 3
frei. Porto 80 Pfg . Schule umsonst.'
Preisliste gratis . Garantie - Um¬
tausch u. tägliche Nachbestellungen.;
Ein Schörigts Prachtwerk kost»
blos 6'1/, und cinichöriges BloSj
9 Mark. 362»;
Herrn*Severing, %tte5”Ä

Ich warne vor markt >>
schreierischen Annoncen und;
mache darauf aufmerksam, daN
meine Instrumente mit Vek-I
besserten Tastenfeder « jm
sehen find, man wolle also M

eine Medsemal -Drogen -Handlung eröffnet habe und daselbst hauptsächlich
folgende Artikel führe:

Alle dem freie « Verkehr überlassenen

Drogen, Apohekerwaaren und Specialitäten.
Kinderwagen,

Pat .-Kinderstiihle,
Kinder-Sportwagen

nirgends S® billig und in
solch’ grosser Auswahl

als in dem

Special-Geschält
für diese Artikel von

V erband -Stoffe,
Gummiwaaren «. sonst. Artikel zur Krankenpflege , Schwamme.

Mtdilmifte Stift«, Wiktte-Skise» «*>-«rMerie».
älle der Pflege der Haut, der Haare, des Mundes u. der Zähne dienenden Mittel.

SföefiSicinal-Weme
sowie alle Nähr - u . Kräftigungsmittel für Kinder, Krankeu. Genesende.

Chinesischen Tliee , Cacao und Chocotaden.
Alle Gewürze , sowie die zum Kochen, Backen, Waschen, Putzen rc. in Hau-

und Küche gebräuchlichen Artikel.

Natürliche und künstliche Mineralwässer.
Brnnnensalze und Pastillen.

Carl Portzehl , approb. Apotheker
Germania-Drogerie , Bheinstr asse 55.

Solide Capital -Anlagen
â zu 6—tO#|o pro anno-—
bietet die in grossartiger Entwickelung begriffene ^Goldmitten -Industri®

Sachgemäße Informationen ertheilen
225b Sehöber & UPS« « *, Bankgeschäft , Dresden.

zur Stärkung und Erhaltung der,
Haarwurzeln , sowie zur Berhnx
derung des Ausfallens der Haalt ,
Franz Kuhn’sEnthaarungspulifif
anerkannt bestes unschädl. Mitt^
Ernnr Und o, Pars .,Nürnberg-
In Wiesbaden bei l -ou«
8eliild , Droguerie , Lauggasft A<
E . Moebns, , Drog ., Taunus'
straße 25 und Otto diiedcrst

48Kircli£asse48.TelepHoii309
Wagen von Mk. 9 bis 100.

Stets über 100 Stack vorräthig.
Pat -Kinderstöhle

zumllmklappenv.M.7V*an.
Sportwagen

von Mk . 5 .— an.

Empfehle prima

für deffen Güte garantirt
a Psd . 1.20 Mk. in Fettdarme"
k Pfund 1.30 Mk., Salann
Kalbsblasen ä Pfund 1.30
gegen Nachnahme.

ire Adreffe.

Göttingen.
Au * . Reifert . Wurstfa>

Käckerlehrlins
gegen hohenLohn gesucht 1s-

WIN,. Weise, Erbenh «^ ,

2 nußb . polirte Bettstellen init
hoh. Haupt , Sprungrahme , Ma.
tratze und Keil, sehr preiswürdig
zu verk. Bleichstr . 10 p.

Heute Dienstag nnd Mittwoch von 7 Uhr ab wird
ir. Wnd- «nd Schweinefleisch
50 — 56 Pfg . ausgehauen. 42

Heinr . Wagner , früher Kopfs chlachter, 14 Bleichstr. 14.
Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlags anst alt , Schn cgelbergcr

-Friedrich Hannemann;  sür den lokalen und allgemeinen Theit:
Verantwortliche Redaktion Für den Politisch-n Theil "nd das Femlleton : CH«f-R °daot-ur
;e„-; für den Jnseratentheil: Aug . Peiter.  Saimntllch IN Wiesbaden.
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